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Mafstnelmak obne entscheidenden Erfolg
Sie Sverrstellung Scscha-Witebsk hält stand - ElastWe Abwehr gegen überlegene Materialmengen

* Ans demFührerhanptqnartier .
2S. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am Brückenkopf von N i k o p o l wnrden
mehrere schwächere Angriffe der Sowjets ab«
gewiesen . Südöstlich Kirowograd setzten
nnsere Truppen ihre Angriffe fort nnd nahmen
ein wichtiges Höhengelände . Weiter nördlich
wnrde eine sowjetische Kampfgruppe einge -
schloffen nnd vernichtet . Im Raum von S h i -
t o m i r scheiterten mit starken Infanterie - nnd
Panzerkräften geführte feindliche Durchbruchs ,
»erfnche nach hartnäckigen Kämpfen . 7« Sowjet -
panzer wnrden abgefchoffen . Nordwestlich Ret -
schitza warfen nnsere Truppen nach Abwehr
feindlicher Gegenangriffe die Bolschewisten

i weiter zurück . Im Abschnitt von W i t e b s k
beschränkte sich de»

' : !- k gestern ans örtliche
Angriffe , die abgeschlagen wnrden . Das II . Ba -
taillon des Grenadier -Regimentes 528, unter
Führnng des Hauptmann Dörmann , hat sich
in den schweren Angriffs - nnd Abwehrkämpfen
südwestlich S l o b i n besonders bewährt .

I » Süditalien griff der Feind wieder -
holt mit starker Panzer - nnd Schlachtflieger «
nnterstütznng im Abschnitt von Ortona an .
Sämtliche Angriffe wnrden in erbitterten
Kämpfen unter hohen Verlusten für den Feind
abgewiesen . Fünf Panzer wurden abgefchoffen .
Au der übrigen Front «erlief der Tag ruhig .

Bor der norwegischen Küste griffen
fünf britische Torpedoflugzeuge ein deutsches
Unterseeboot und ein kleines Fahrzeug der
Kriegsmarine mit mehreren Torpedos ersolg -
los an . Zwei der auareisenden Flugzeuge
wnrden vernichtet , ein drittes in Brand ge »
schössen.

Nordamerikanische Bomber drangen am
gestrigen Tage unter dem Schutz starker Be -
wölkung nach Nordwestdentschland ein . Durch
Luftverteidiguugskräfte zersprengt und am zu -
sammengesastten Angriff gehindert , warf der
Feind wahllos Spreng - und Brandbomben ans
mehrere Orte . 28 der angreifenden Flugzeuge ,
darunter 2t schwere Bomber , wurden abgeschos-
fen . Bier weitere Flugzeuge verlor der Feind
über den besetzten Westgebieten . In den Abend¬
stunden des gestrigen Tages flogen einige feiud »
liche Störflugzeuge in das Rheinland ein .
Schuelle deutsche Kampsflugzeuge warfen in der
»ergangenen Nacht Bomben ans Eastbonrne .

Die bolschewistischen Angriffsdivistonen im
Raum von Witebfk , die in den vergangenen
Tage vergeblich versucht hatten , zu eiüem op ? '
ratio auswertbaren Anfangserfolg zu kommen ,
scheinen durch die energische deutsche Abwehr
in der Abwicklung ihrer planmäßigen Offen -
sive in schwerwiegender Weife .be -
hindert worden zu sein . Sie gaben am
Mittwoch mindestens vorübergehend den Haupt -
angriff auf und beschränkten sich auf örtliche
Unternehmungen , die sämtlich glatt abgewiesen
wurden . Diese negative Tatsache der Angriffs -
einstellung beherrscht das Kampfbild der Ost '
front : es gelang den Sowjets nicht
mehr , anirgendeiner Stelle räum -
greifende Erfolge zu erzwingen .
Vor allem die mittlere und nördliche Ostfront
ist seit langem in ihrer federnden Elastizität
verblieben und konnte auch durch die konzen
triertesten Schwerpunktbildungen nicht durch -
stoßen werden .

Das Eichenlaub für den Sieger
von Korosten

DNB . Führerhauptquartier , 23. Dez .
Der Führer verlieh am 19 . Dezember daS
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserneu Kren -
zes au General der Infanterie Kurt von
der Chevallerie , Kommaudkereuder Ge -
neral eines Armeekorps , als 857. Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

General von der Chevallerie hat das Ritter -
kreuz als Generalleutnant und Kommandeur
einer Jäger -Division am 23. Oktober 1841 für
seinen Anteil an den Kämpfen um Kiew im
August und September 1941 erhalten . AlS
Kommandierender General eines Armeekorps
hat General von der Chevallerie im November
im Abschnitt nördlich Kiew die Ausgabe , zah -
lenmäßig weit überlegene Kräfte durch hin -
haltenden Widerstand zu fesseln , ein Durch -
brechen der deutschen Front zu verhindern
und Zeit für die Bildung einer neuen Abwehr -
front und die Bereitstellung zum Gegenangriff
zu gewinnen , hervorragend gelöst . Nach wochen -
langen schweren Abwehrkämpfen gegen feind --

liche Uebermacht nutzte General der Infanterie
von der Chevallerie die erste leichte Entspän¬
nung vor der Front seines Armeekorps aus .
um in selbständig angesetzter Operation seiner -
seits zur Offensive überzugehen , die Bolsche -
wisten zu schlagen und starke Teile ihrer Kräfte
in K o r o st e n zu vernichten .

Viermal setzte beispielsweise die sowjetische
Führung westlich S m o l e n s k zu großgeplan -
ten Durchbruchsschlachten an , viermal muhte
sie einsehen , daß in Richtung O r s ch a der Weg
sür die Panzer und Schützendivisionen ver -
sperrt sei . Der Frontabschnitt an der Auto -
straße Minsk — Smolensk geriet durch die
glatte Abwehr der vier Großangriffe in den
Ruf einer unüberwindbaren Zen -
tral - Sperrftellung . So war es zu er -
warten , daß der nächste , dem Zeitabschnitt nach
fällige Großangriff , an den Flanken dieser
Stellung eine Umgehung anstreben würde . Die
bolschewistischen Divisionen haben jedoch allem
Anschein nach eine Verteidigung angetroffen ,
die sich von der Verteidigung westlich Smolensk
nicht unterschied . Diese Tatsache und d i e
hohen Verluste , die die Bolschewisten in
Kauf nehmen mußten , veranlaßten anscheinend
den vorläufigen Abbruch der Hauptkämpfe . Es
liegt jedoch kein Grund vor , vorerst die Ge -
samteinstellung dieser Operationen zu erwar -
ten . Die feindliche Absicht, die sich hinter der

Kampfeinstellung verbergen kann , muß sich
erst in den nächsten Tagen zu erkennen geben .

An der gesamten übrigen Ostfront haben sich
die in Entwicklung befindlichen Operationen
in dem bisherigen Sinne weiter entwickelt . Zu
verhältnismäßig größeren Erfolgen der deut -
schen Aktionen kam es im Kampfraum von
Kirowograd , wo eine feindliche Kampf -
gruppe eingeschlossen und vernichtet werden
konnte . Die gleichzeitige Eroberung eines
wichtigen Höhengeländes erweist den Schwung
und die flotte Durchschlagskraft des deutschen
Unternehmens .

Vergeblich versuchten die Bolschewisten im
Raum von Shitomir die Initiative wieder
an sich zu reißen . Mit sehr hohen Pan -
zerverlusten wurde der Feind zurückge -
schlagen . Der ausfällige Einsatz an Material
beweist , daß die bolschewistische Führung einzu -
sehen beginnt , daß sie auch mit der Bildung
von konzentriertesten Schwerpunkten zu kei -
nen weittragenden Folgen mehr kommt . Sie
versucht deshalb , ihre Ueberlegenheit an Ma -

terial an den verschiedensten Frontabschnitten
in stetigem Wechsel einzusetzen , um auf diese
Art zwar keinen Durchhruch , aber doch wenig -
stens eine Zurückdrängung der deutschen Linien
erreichen zu können .

Noch ist es verfrüht , von einer Krise des
Materialkrieges zusprechen , jedoch lassen auch
die gleichzeitigen Mißerfolge der dop -
pelt und dreifach überlegenen
Anglo - Amerikaner an der italienischen
Südfront derartige Gedanken in die Ueber -
legung und Abschätzung der Entwicklung treten .
Aus der Erfahrung mit dem Materialmassen -
krieg erwachsen die möglichen und notwendigen
Abwehrtechniken und bildet sich die geeignete
und erfolgreiche Abwehrstrategie her -
aus . Es war schon immer eine Selbstverständ -
lichkeit . daß man mit der Uebermacht an Men -
schen und Material in der Schlacht und in der
Gesamtkriegführung fettig werben müsse , aber
die beweiskräftige Sprache der wirklichen Er -
eigniffe verstärkt mit besonderem Gewicht die
theoretische Einsicht .

Veihnachlsseierstunde in den Mannheimer Lunkern
Eine Großaktion des Gaues Baden -Elsah — Zusätzliche Weihnachtsbetreuung der Bombengeschädigten

O Mannheim , 23. Dez . Am Abend des
gestrigen Donnerstag wurde den Mannheimer
Bombengeschädigten eine Borweihnachtssreude
bereitet » die in ihrem Gedanken , wie in der
Art ihrer Ausführung einzig dastehen dürfte .
Als Großaktion des Gaues Baden -
Elsaß erklang in allen Bunkern Weihnachts -
mnstk. geeignet das Menschenherz zu erheben ,
seine Seele zu erfüllen und dann in den kom-
wenden Alltag auszustrahlen .

Der Leiter der Gaustelle Musik bei der Gau -
Propagandaleitung Baden > Pg . Müllen -

b e r g , hatte diese großzügige Gemeinschafts -
aktion zur Weihnachtsbetreuung der Mann -
heimer Bombengeschädigten eingeleitet und
durchgeführt . Nach genau festgesetzter Planung
erschienen in allen Mannheimer Bunkern um
die siebente • Abendstunde des 23. Dezember
Musiziergruppen . um mit Musikstücken , Liedern
und der Lesung von auf das Fest sich beziehen -
den Gedichten und Märchen diesen schwer -
geprüften Volksgenossen eine Feierstunde eige -
ner und besinnlicher Art zu bereiten .

Insgesamt waren 31 Gruppen laber 400

Karl Gärtner erhielt den Gavkulturpreis 1943
Der Gauleiter Überreichte die hohe Auszeichnung

G Straßbnrg , 23. Dez . Mittwochnach -
mittag überreichte Gauleiter Robert Wagner
in der Reichsstatthalterei in Straßbnrg dem
Gauamtsleiter Ministerialdirektor Karl
Gärtner den Gaukulturpreis 1943.

Zu der Ehrung waren stellvertretender Gau -
leiter Röhn , Gaupropagandaleiter , Landes ^
kulturwalter S ch m i d , Ministerpräsident

l» auhnltnrprelsitr3ger Karl GSrtner
Aufnahme: Landesbildstelle Straßburg

Köhler sowie die Staatsminister Dr .
Schmitthenner und P f l a u m e r erfchie -
nen . Der Gauleiter überreichte dem Kultur -
Preisträger dieses Jahres die Urkunde mit
einer herzlichen Ansprache , in der er - die ganz
einmalige Leistung von Pg . Gärtner hervor -
hob , dem es gelungen sei , Volksschule und Leb -
rerschast in Baden dem Ungeist der Systemzeit
zu entziehen und in der unverhältnismäßig
kurzen Zeit von drei Jahren im elsässischen
Volksschulwesen die Verfallserscheinungen der
französischen Demokratie zu beseitigen und da¬
mit einen ganz außergewöhnlichen Beitrag
zur kulturellen Neugestaltung im Elsaß zu
leisten .

Anschließend brachte Staatsminister Dr .
Schmitthenner im Ministerium unter An¬
wesenheit der leitenden Beamten seinem Mi -
nisterialdirektos die große Freude und Genug -
tuung der gesamten Lehrerschaft des GaueS
über die hohe Auszeichnung zum Ausdruck .

Die Urkunde .
die zusammen mit dem Gaukulturpreis über -
reicht wurde , hat folgenden Wortlaut :

„In Anerkennung seiner überragenden Ver -
dienste um das Erziehungswerk unseres Vol -
kes als Fundament der deutschen Kultur ver -
leihe ich den Kulturpreis 1943 des Gaues Ba¬
den der NSDAP , an Gauamtsleiter Mini -
sterialdirektor Karl Gärtner , Ehrensenator der
Universität Freiburg und Ehrenbürger der
Reichsuniversität Straßburg .

Während der seit der Machtübernahme ver -
flofsenen zehn Jahre hat er das Unterrichts -
und Erziehungswesen in Baden im Geiste der
nationalsozialistischen Weltanschauung in her -
vorragender Weise neu aufgebaut .

Unter eigener schöpferischer Mitwirkung schuf
er durch Herausgabe wertvollsten , Schul - und
volkspolitischen Schrifttums das Rüstzeug
einer völkischen Erziehung , das weit über die
Kreise der Schule hinaus im Volke am Ober -
rhein wirksam geworden ist.

Kraftvoll bewältigte er schließlich seit dem
Juni 1940 den Auftrag zur Umgestaltung des
Schulwesens im Elsaß im deutschen Sinne , ins¬
besondere aber die volksbewußte Ausrichtung
der elsässischen Erzieherschaft . Dadurch trug er
entscheidend - zur geistigen Heimholung des
Elsaß ins Großdeutsche Reich bei ."

(Siehe and ) Seite 4)

©r. Goebbels spricht heute im Mndfnnk
* Berlin , 24 . Dez . Reichsminister Dr .

Goebbels spricht am Heiligabend zur fünf -
ten Kriegsweihnacht zn den Deutschen in der
Heimat , an der Front und in aller Welt . Die
Rede wird um 21 Uhr über alle deutschen Sen -
der übertragen .

Ansprache Vohles
an die Auslandsdeutschen

* Berlin , 23. Dez . Der Leiter der Auslands '
Organisation der NSDAP . , Gauleiter Bohle ,
spricht am 24 . Dezember und 25. Dezember im
deutschen Kurzwellensender über die Richtstrah -
ler nach Süd - und Ostasten , Afrika und Nord - ,
Süd - und Mittelamerika zu den Auslandsdeut¬
schen und den deutschen Seeleuten . Die Sende -
zeiten sind wie folgt : Am 24. Dez . : 9,45 Uhr ,
IS,30 Uhr , 19,00 Uhr : am 25. Dez . : 1,00 Uhr und
3,00 Uhr .

Personen ) aus allen Kreisstädten Ba -
dens und des Elsasses gestern nach
Mannheim gereist , hatten sich ehrenamtlich der
schönen Aufgabe unterzogen und dafür zwei
Vorweihuachtstage geopfert . Die Gruppen um¬
faßten je 6—19 Teilnehmer , fetzten sich aus
allen namhaften Kreisen vom Theater bis zum
Mitglied der Volks - und Jugendmusik zu -
sammen . Die Programmauslese war eine viel -
seitigx , besonders sorgfältige und erstreckte sich
auf wertvolle Werke der barocken , klassischen
und der neuzeitlichen Musikliteratur .

Vom Kreis Straßburg waren sieben
Gruppen mit insgesamt 72 Personen gekom -
men , darunter stellten vier Gruppen die Ju -
gendmustkschule , die unter Leitung von Walter
Zuber , Marg . Solling , Esther Karst , Irene
Walter und Mali Frickhöffer - Matthy standen .
Die anderen Gruppen leiten Friedrich Rempp ,
Spielscharführer des Bannes 738 . Julius KrÄtz
Leiter des HJ .- Orchesters des Bannes III
Rastatt , und Alfons Weibel . Betriebsorchester
der Stadt Straßburg .

Die vom Kreis Karlsruhe -gestellten
sechs Gruppen mit insgesamt ^76 Personen stan -

Der Kührer beauftragt Speer mit dem
Wiederaufbau der bombardierten Städte

B e r l i n , 23. Dez . Der Führer hat Reichs¬
minister Speer als Nachkriegsausgabe den
Wiederausbau der vom Bombenterror betros -
feneu Städte übertragen . Mit der Planung und
Vorbereitung dieses Wiederausbans soll f o -
fort begonnen werden . Reichsminister Speer
wird hierzu die besten deutschen Städtebauer ,
die sich vor dem Kriege als besonders geeignet
für die städtebaulichen Aufgaben erwiesen ha -
ben , zusammeusaffeu nnd für diese Ausgabe ein -
setzen.

den unter folgender Leitung : Staatsschauspieler
Paul Müller , vom Badischen Staatstheater .
BDM . - Werk - Beauftragte Gerda Roth . , HJ .-
Bann und BDM . Untergau 109, Bannsport -
wartin Elfriede Jäger , Gaumusikinspizient
Pg . Falkenberg , Studienrat Stehlin und Kreis -
kulturhauptstellenleiter Pg . Wagner . Hier wirk -
ten u . a . mit : die Streichquartette des Badi -
schen Staatstheaters , des Jnstrumentalvereins
und des Munzschen Konservatoriums , ferner
das Streichguintett des Kreismusikzugs und
Doppelguartette von Karlsruher Männerchören .

Nach der Feierstunde verweilten die Gruv -
pen noch im Kreise der Bunkergenossen , musi -
zierten und sangen mit ihnen und konnten aus
den freudigen Äugen der Beschenkten den Dank
für das ihnen bereitete weihnachtliche Ereignis
entgegennehmen .

Badoglio entbot den „letzten Gruh"
* Rom , 23 . Dez . Aus einem sizilianischen

Hafen fuhr am Mittwoch eiuneuerTrans -
port mit italienischen Kindern sür
die Sowjetunion aus . Im Gegensatz zu
den ersten sechs Schiffen , die Anfang dieser
Woche mit sizilianischen Kindern nach dem
Sowjet - ,.Paradies " verschleppt worden waren ,
hatte diesmal Badoglio einen persönlichen
Vertreter entsandt , um den ausfahrenden Kin -
dern in seinem Namen den „letzten Gruß des
Vaterlandes " zu entbieten . ( ! ) Wie der römi¬
sche Rundfunk bemerkt, ^ var der von dem Ver -
treter Badoglios gebrauchte Ausdruck „letzter
Gruß " tatsächlich am Platze , da von den un
glücklichen Kindern wohl nur die wenigsten ihi I
Vaterland wiedersehen dürsten . I

Sowieisdialfcn
Uder §ttdifalicn

Von Dr . Wolldieter von Langen , Rom

Süditalien als Zitadelle zur Bolsche -
wisierung Südeuropas zu organisie -
ren , um von hier im Zusammenwirken mit der
kommunistischen Hochburg in Nordafrika , M -

gier , den lateinischen Raub für Moskau zu
organisieren , gehört zu den Plänen des Kreml ,
die im Zuge der jüngsten angelsächsisch - sowjet -
russischen Konferenz starken Austrieb erfahren
haben und deren Realisierung ohne Rücksicht
auf anderslaufende britisch - amerikanische Pläne
vorgetrieben wird , wie sie etwa in der „Selb -
ständigkeit " Siziliens sichtbar werden . Der
Vorsitz , den Wvchinski , in Bari über die all, -
ierte Jtalien -Kontroll -Kommission führt , ist
Symptom sür Moskaus Pläne über die zu -
künftige Funktion Süditaliens . Seinen angel '
sächsischen Mitspieler , vor allem aber seinen
direkten oder indirekten italieni ' chen Mithel -
fern von Badoglio bis zu den liberalistischen
Strohmännern des inzwischen vollauf kommu -
uistisch kontrollierten sogenannten italienischen
.^ esreiungskomitees " ist dabei eine Rolle zu -
gedacht , für die das Wort des venezianischen
Gesandten am Hofe Alexander VI . in Rom
gilt : „Unser Herr pflegt sie erst zu mästen , um
ihnen dann den Garaus zu machen ."

Aufschlußreich für die umfassenden Pläne ,
die sich Moskau im Zuge der britifch - ameri -
kanifchen Besatzung Süditaliens gesetzt hat , ist
die Ausarbeitung des vom Kreml der itatteni -
schen kommunistischen Partei anbefohlenen A k-
tionsprogramms . Als mit dem 25. Juli
Badoglio den italienischen Kommunisten zur
Legalität verhals , erließ Moskau ssnstruktio -
nen , die die Aktionslast ausschließlich auf die
Eroberung von Schlüsselstellungen konzen -
trierte . Die damaligen Anweisungen lassen sich
in vier Hauptpunkten zusammenfassen : Be -
fetznng der Kommandostellen der Arbeiterorga -
nifationen und Syndikate ( dabei besonders
aber des Eisenbahn - und Transportwesens ) ,
Einbruch in die Provinzial ^ und Kommunal -
Verwaltungen unter Einsetzung von Vertrau -
ensmännern in die Gelenkstellen der staatlichen
Verwaltung , Abkommen mit den Organisatio -
nen nichtkommunistischer Tendenz , um sie im
Sinne Moskaus zu manövrieren , was beson -
ders deutlich wurde hinsichtlich der Parteien
der am 26. Juli entstandenen sogenannten
„Nationalen Aktionssront " , die am 9. Septem -
ber den Namen „Befreiungskomitee " annahm .

Den seit dieser Zeit aus Sizilien und in
Süditalien gelandeten Sowjetemissären und
bolschewistischen Propagandisten wurden wei -
tere Ziele gesteckt , durch die die Massen selbst
in Bewegung gebracht werden , die dem Kreml
die Mittel an die Hand liefern sollen , im Mit -
telmeer seine Machtpolitik im Sinne des roten
Imperialismus gegen alle Machttendenzen vor
allem der Briten im selben Raum durchzu -
setzen . Die Agitation wurde auf den General -
nenner gebracht , das irgendwelche Erwartungen
von feiten der süditalienischen Bevölkerung
auf die Angelsachsen nur Enttäuschung bringen
werden , da der einzige Sieger Sowietrußland
sein würde . Hervorgehoben wurde dieses Ar -
gument unter Bezugnahme auf die Konseren -
zen , auf denen die Vorherrschaft Sowjetruß -
lauds über Europa durch Abkommen ^ zwischen
Moskau und seinen Verbündeten fixiert wor -
den sei . Die mit Rücksichtnahme auf die pluto -
kratifcheu Alliierten wiederholte Behauptung ,
daß die Welt nach dem Kriege in zwei Grup -
pen , und zwar den Vereinigten Sowjetstaaten
unter Moskaus Kontrolle und den englisch -
amerikanischen Staaten unter USA .-Kontrolle ,
geteilt werde , wurde mit dem Zusatz versehen ,
daß dem Kommunismus nach dem Kriege in
den angelsächsischen Staaten nie vorhandene
Möglichkeiten zur Machtentfaltung geboten sein
werden .

Die nationale Tarnung , die Moskau
zur unterirdischen Hetzarbeit der Kommunisten
im republikanischen Italien befahl , ist in erster
Linie aus den niedrigen Klerus und die katho -
tische Arbeiterschaft abgestellt . Am intensivsten
werden die Dorfgeistlichen von dieser Agitation
angesprochen , die unter dem von Moskau
eigens für Süditalien kreierten Schlagwort :
„Jesus Christus — der erste Kommunist der
Welt " für den Kommunismus mit Verfpre -
chuugen gewonnen werden sollen , da ber zu¬
künftige Sowjetstaat Italien den Lateran ^Ver -
trag nur geringfügig ändern und die Reli -
gionsausübung uicht ändern werde . Je nach
örtlichen Verhältnissen wurde die Tendenz
sichtbar , etwaige Spannungen zwischen dem
hohen und niedrigen Klerus von der kommu -
nistischen Agitation zu Gunsten des letzteren
auszubeuten , um dessen Einfluß auf die Land -
bevölkerung es Moskaus Agenten sichtlich zu
tun ist . Demselben Ziel dient die angeblich 1941
illegal , in Wirklichkeit während der Badoglio -
Herrschaft auf Anordnung Moskaus ins Leben
gerufene „Bewegung der katholischen Kommu -
nisten "

, deren Propaganda „voce operaia " in
Verquickung von Christus und Lenin . Religion
und Diktatur des Proletariats ^ Christen und
Partisanen , einen Höhepunkt kommunistischer
Unverschämtheit darstellt .

In diesem Zusammenhang schlagen die So -
wjetemissäre eine neue , für Süditalien reser -
vierte Taste an mit der Propagierung
des sogenannten „lateinischen Kom -
m u n i s m u s ". Sie stellt wohl ein Gegen -
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mittel auf die durch Katyn , Winniza usw . statt¬
gefundenen Aufklärung dar und wird von der
Beteuerung getragen , daß Moskau in Italien
nicht ein Sowjetsystem russischen bzw . slawi¬
schen Types einzuführen gedenke . Die latei -
nifche Form des Kommunismus sei vielmehr
der Mentalität der lateinischen Völker Ita¬
liens , Spaniens , Frankreichs und den dortigen
gegenüber Rußland unterschiedlichen Lebens -
bed ^ ngungen angepaßt . Die naheliegende Frage ,ob die durch den Kommunismus in Spanien
und neuerdings erst wieder in Neapel durch -
geführten Massenmorde nach der russischen
Forderung der lateinischen ^ orm de «
wismuS erfolgten , wird weiter nicht behanbel ,
Wohl aber persteht es sich von selbst , daß der
Gimpelfang mit diesem „lateinischen " Kommu¬
nismus in erster Linie auf die schwankende
intellektuelle Schicht und erneut auf die katho -
Irschen Kreise Süditaliens abzielt .

Zwei neue Ritterkreuzträger
* Berlin . 23. De » . Der Führer verlieh auf

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegs -
marine . Großadmiral Doenitz , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant zur See
Karl Friedrich K u e n z e l .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Hentschel , Bord .
Funker in einem Ttnrzkampfgefchwader .

Admiral von Deuter in Potsdam
beigeseht

* Potsdam , 28. Dez . Auf dem Bornstedt «
Friedhof wurde Donnerstagmittag Admiral
von Reuter , der Held von Scava Flow ,
neben seinem gefallenen Sohne beigesetzt .
Großadmiral Rae der legte den Kranz des
Führers am Sarge nieder und sprach Ab -
schiedsworte für den Führer und für die
Kriegsmarine . Er würdigte in dankbaren Wor -
ten Sie großen Verdienste des verstorbenen Ad -
mirals in der alten Kriegsmarine und um den
Wiederaufbau der Kriegsmarine im neuen
Deutschland . Die deutfche Kriegsmarine , fo
sagte er , nehme Abschied von diesem großen
Toten , mit dem Gelöbnis , bis zum Siege | N
kämpfen . Unter dem Ehrensalut wurden die
sterblichen Ueberreste des verstorbenen Ad -
miralS der Erde übergeben .

Badoglios Borzensur ««der Kraft
* Mailand , 23. Dez . Nach einer Meldung der

Stefani - Agentur hat das italienische VolkSbil -
dungsministerium amtlich die von der Ba -
doglio - Regierung geschaffene V o r z e n f u r für
die Tages - und Zeitschriftenpresse wieder aufae -
hoben . Die Meldung liefert einen interessanten
Beitrag zum Thema „ Pressefreiheit " in
den sogenannten „demokratischen " Staaten . Als
Badoglio nach dem Sturz deS Duce fein „demo -
kratifches Regime " errichtete , war eine seiner
ersten Taten die Einrichtung einer Vorzensur
für die italienische Presse , die das faschistische
Italien ebensowenig kannte , wie das national -
sozialistische Deutschland . Dieser Vorgang der
Einführung und Wiederaufhebung der Presse -
zensur in Italien ist deshalb bemerkenswert ,
weil sich die Anglo - Amerikaner stets besonders
viel auf ihre sogenannte „Pressefreiheit " zugute
tun , während die tatsächlichen Verhältnisse im
schroffen Gegensatz zu ihren Phrasen stehen .

Austausch von Fleisch und Fett
* Berlin . 23. Dez . Der ungünstige AuSfall

der Kartoffelernte in einzelnen Gebieten des
Reiches macht die vorzeitige Abnahme
v o n M a st s ch w e i n e n in außergewöhnlichem
Umfange erforderlich . Eine Verzögerung der
Abnahme dieser an den Markt kommenden
Mastschweine würbe einen unerwünschten
Mehrverbrauch von Kartoffeln in der Schweine -
Haltung zu Lasten der Speisekartoffelversor¬
gung zur Folge haben . Aus diesem Grunde
werden zunächst in der SS . Z » teilungsperiode
( 10. 1 . 1944 bis 8. 2 . 1944) an BersorgungS -
berechtigte über 14 Jahren 2 5 0 Gramm
Gchw einefleisch anStellevon90Gr .
Butterschmalz ausgegeben . In einem
späteren Zeitpunkt wirb dann da » jetzt einge -
sparte Fett an Stelle von Fletsch zur AuSgAbe
gelangen . Zur Durchführung dieser Maßnah -
men ist angeordnet , daß auf den Bezugs -
a b s ch n i t t S8 der Reichsfettkarte über 90 Gr .
Butterschmalz kein Butterschmälz , sondern SSO
Gramm Schweinefleisch lnicht Fleischwarenj
abgegeben werden . Die Bestellscheine 58 über
90 Gramm Butterschmalz sind ungültig und
dürfen von den Karten nicht abgetrennt werden .

Drohl ein Umsturz in Nordasrila?
Anglo -amerikanische Saat geht auf — Immer deutlichere Sprache der Kommunisten
8 . Bichy , 23. Dez . Die Agitation der Wort -

sührer Moskaus in Algier hat ietzl eine ganz
eindeutige Linie angenommen . Im Frühjahr
und besonders im Sommer und Herbst dieses
Jahres bewegte sich die Arbeit der verschie -
denen kommunistischen Parteigründungen ^ noch
aus auseinanderlaufenden Wegen . In den rein
mohammedanischen Organisationen wurde V * r -
selbständigung der drei nordafrikanischen Län -
der Tunesien , Algerien und Marokko und ihre
Loslösung von Frankreich propagiert . In Tu -
nesien war die Entwicklung am weitesten fort -
geschritten . Die Forderung nach der Unabhän -
gigkeit und der Proklamierung der „Sowjet -
republik " hatte sich in Zusammenhang mit den
Ereignissen in Beirut sogar scho.n zu „Ent -
ichließungen " von Viaffenkundgebungen ver -
dichtet . Gleichzeitig wax in den kommunistischen
Parteiorganisationen der Franzosen die Uni -
sizierung Nordafrikas und die Liouidierung
der mohammedanischen Hierarchie betrieben
worden .

Seit Teheran jedoch scheint Moskau eine an .
dere Weisung ausgegeben zu haben , die sich
zunächst durch die kommunistischen Angriffe
gegen de Gaulle ankündigte . Diese Daumen -
ichraube wird nun Tag für Tag fester ange¬
zogen . De Gaulle habe im Gegensatz zu dem
„Faschisten " Giraud — so sagte ein kommu -
nistischer Sprecher — „gewisse Sympathien ",
aber eS sei doch deutlich zu erkennen , daß seine
Persönlichkeit nicht in der „Vollstreckung deS
Volkswillens " aufgehen könne und sich de« '
halb über kurz oder lang mit der ..Generals -
kamarilla " Girauds wieder verbrüdern müsse ,
weil ihm seine zunehmende Isolierung die
Errichtung einer eigenen volksfeindlichen Dil -
tatur nicht erlaube .

Diese zwar unerhört anmaßende , aber föi
kommunistische Begriffe doch noch im Rheto -
rischen bleibende Sprache hat jetzt einige akute
Kris : nakzente erhalten . Der nordakrikanische

Sowjetsender , der „im Namen deS Volkes ge -
gen die Volksfeinde " zu kämpfen behauptete ,
gab bekannt , baß Nordafrika vor der . .Diktatur
des Kapitals " nur gerettet werden könne ,
wenn es sich „auf einheitlicher Grundlage zu
einem einheitlichen Staat " zusammenschließe .
DieSchaffung der „Nordafrikanischen Union "
sei nicht nur eine „Befreiungsaktion "

, sondern
auch eine „Aktion unmittelbarer Notwehr "
Denn — so wurde ausgeführt — der „Staats -
streich der Generalskamarilla " steht bevor , es
sei erwiesen , daß ein groß angelegtes Kom -
plott der „Volksfeinde " in Vorbereitung sei,
das die Errichtung der „kapitalistischen Dik -
tatur " bezwecke .

Der bedrängte Giraud . der schon seit län -
gerer Zeit nicht mehr zu reden wagt und
dessen Aufenthaltsort seit einigen Tagen » n -

bekannt ist , wird also jetzt angeschuldigt , den
Umsturz vorzubereiten . Und deshalb soll
d » e Sowjetrepublik Nordafrika
schleunigst errichtet werden . Daran
sind — so wird weiter agitiert — alle inter -
essiert , die die „Freiheit " lieben , in erster Li -
nie die Mohammedaner , die die Masse aus -
machen . Als Gegenmittel gegen d -n „drohenden
Umsturz " wird dringend empfohlen : „Kampf
bis zum äußersten gegen alle Gruvveu , Orga¬
nisationen und Parteien , die Vorbehalte gegen
den Volkswillen machen . Entlarvung der
Vichy -Banditen "

, wie die; Anhänger der lega --
len Regierung genannt werden . Kampf für ein
„freies " Nordafrika . Kurz : es ^ wird zum
Bürgerkrieg ayj gerufen , und das in
einem Gebiet , das die Anglo - Amerikaner total
besetzt haben und total kontrollieren .

Die Dauerkrise , die mit dem Eintreffen der
Anglo - Amerikaner vor einem Jahr eingesetzt
hat . scheint also jetzt in ein akutes Stadium
zu treten . Die angjo - amerikanische Saat geht
prächtig auf .

»

lifo „vevollmächligler alliierter Befehlshaber"
Exkönig Peter ausgeschaltet — Bruch Londons mit den Kairoer Emigranten

* Genf , 23. Dez . In einer geheimen Kon -
ferenz zwischen militärischen Vertretern der
Alliierten und einer Tito - Aborbnung ist der
Bandenführer Tito , bereits „Marschall " von
Moskaus Gnaden , in den Rang eineS „B e -
vollmächttgtenalliierten Befehlt -
Habers " erhoben worden . Gleichzeitig ver -
kündete der „ freie jugoslawische Rundfunk "

, es
sei auf der Konferenz deS „Antifaschistischen
nationalen Rates für die Befreiung Jugo -
slawiens " beschlossen worden , der jugoslawi -
schen Exilregierung im Ausland alle Rechte
abzuerkennen und dem Exkönig Peter eine
Rückkehr ins Land zu verbieten .

Reuters Sonderkorrespondent in Kairo
meint dazu , die Tatsache , daß Exkönig Peter
und seine Emigrantenclique von den Be -

Siidilalien wird ein neues Bengalen
Auch hier hungern Tausende im Zeichen der englisch -amerikanifchen „Befreiung "

H . W . Stockholm , 23. Dez . Die Engländer ha ^
ben bezeichnenderweise nicht blöß die gleichen
Praktiken , sondern auch die gleichen Entschul '
digungKauSreden für die von ihnen heraus -
beschworenen Mißstände in ben besetzten Teilen
Italiens angewandt , wie sie für ihre Gewalt -
Herrschaft über Indien gang und gäbe stnh
Süditalien ist von ihnen und den Amerikanern
in einem Maße zum Pariageb ' iet und
bloßen AusbeutungSobjekt ge >
macht worden wie die bisherigen Kolonien
des Empire . Offensichtlich geht auch die Lon¬
doner Absicht dahin , aus Süditalien für die
Dauer eine englische Kolonie im Stile Maltas
oder Gibraltars zu machen . Welchen Umfang
die Hungerkatastrophe in Süditalien anzuneh -
men droht , besonders im bevorstehenden Win -
ter , geht daraus hervor , daß sogar englische
Zeitungen wie die „Times " auf dieses Problem
eingehen — natürlich nicht etwa aus Mitleid
mit den Unglücklichen , die der Not zum Opfer
fallen , sondern weil sie unangenehme Rück -
Wirkungen auf die Kriegsanstrengungen der
Verbündeten fürchtet . Genau wie im Falle
Bengalen sucht die „Times " selbstverständlich
die Hauptschuld auf die Bevölkerung selbst ab -
zuwälzeu , namentlich auf angeblich große Ham¬
stereien . Nur zum Teil wird zugegeben , daß
auch die großen Aufkäufe der Befatzungstrup -
pen mit Schuld haben könnten .

Selbst die englischen Quellen müssen einge -
stehen , daß für die ärmere Bevölke -
rung so gut wie nichts übrig bleibt
und baß das Elend von Tag zu Tage zunimmt .
Genau wie in Bengalen , ist der ärmere Teil
der Bevölkerung ganz auf die ungenügenden
Zufuhren der englisch -amerikanischen Bedrücker
angewiesen . Selbst von englischer Seite wird
gesagt , daß die von der Amgot importierten
Getreidemengen unzulänglich seien .

Die schwere Schuld der Verbünde -
ten , beispielsweise durch ihre Währungstrans -
aktionen , wird in der „Financial - News " an -
gedeutet , wo festgestellt wird , die von den Eng -
ländern und Amerikanern angeordnete Abwer -
tung der Lira habe ein phantastisches Steigen
der Preise bewirkt . Viele Produkte seien nur
noch zu unsinnigen Preisen an der schwarzen

Börse zu haben . Die verbündeten Soldaten
könnten , dank des für sie günstigen Wechsel ^
kurses , fo gut wie alles kaufen , die einheimische
Bevölkerung aber nichts . Es handele sich hier
um die gleiche Methode , die vorher bereits in
Nordafrika eingeschlagen worden sei , in beiden
Füllen aus der Berechnung heraus , daß die
Soldaten der Besetzungsarmeen so vorteilhaft
wie möglich einkaufen sollten . In englischen
Finanzkreisen habe man vor dieser Politik
gewarnt , aber das amerikanisch « Oberkom -
mando habe seinen Willen durchgesetzt . Dir
jetzige Lage in Italien , so wird kleinlaut zu -
gegeben , sei gefährlich , nicht zuletzt deshalb ,
weil dadurch eine leicht erklärliche Mißstim -
mung gegen die „Befreier " zu entstehen drohe .

sprechungen mit der Tito - Abordnung nicht ein -
mal unterrichtet wurden , beweise , daß man der
Tätigkeit von M i h a i l o w i t s ch . keinerlei Be -
deutung mehr beimesse . Andererseits ist man
sich aber darüber im klaren , daß Titos mili -
tärische Kraft auch unzureichend ist . Deshalb
warnt Reuter vor übertriebenen Hoffnungen .
Der Rückhalt , den die Tito - Leute an den So -
wjets haben , gibt ihnen ben Mut , mit der jugo -
slawischen Emigrantenclique des Exkönigs
Peter noch einmal in schärfster Form abzurech -
nen . Gegen sie wird der Vorwurf erhoben ,
daß sie eine feindliche Haltung den „ jugoslawi -
schen patriotischen Kräften gegenüber " ein -
genommen habe und Lügen und Verleumdun -
gen über die „Befreiungsarmee des Marschalls
Tito " verbreitet habe . Die Exilregierung wird
weiter beschuldigt , „systematisch Massenausrot -
tungen von Moslems , Kroaten und serbischen
Patrioten " organisiert zu haben , ferner seien
„unter dem Schutz der königlichen Flagge und
der Monarchie die abscheulichsten Betrügereien
und Verbrechen begangen " worden . Alle Ver -
träge und Berpflichtungen dieser Exilregie -
rung werden für null und nichtig erklärt .

Mit dieser Entwicklung ist der Bruch zwischen
London und der jugoslawischen Emigranten -
cliquc nunmehr endgültig geworden . Der
Emigrantenklüngel , der bisher von London ge -
schützt und protegiert wurde , sieht sich jetzt von
England verraten und an die So -
w j e t S v e r k a u s t . Diese Tatsache kennzeich >
net die Stellung Londons gegenüber Moskau ,
das sich auch in der Frage der Exilregierungen
wieder einmal gegenüber den Anglo - Ameri -
kanern durchgesetzt hat . Aus der anderen Seite
beleuchtet sie das taktische Vorgehen Stalins
zur Realisierung der Beschlüsse von Moskau
und Teheran .

Sie Sowjets fordern „Rückkehr
" der valtenslaaten

Stalin projektiert einen „verband der Nationen Osteuropas- gegen Deutschland
* Stockholm , 23. Dez . Nachdem eben erst der

Vertrag zwischen Stalin und Be -
n e s ch ratifiziert worden ist, wird von der
Sowjetpresse in ganz krasser Form die Ein -
verleib ung der drei baltischen
Länder zur Forderung erhoben .

Die Sowjetzeitung „Woinai Rabotsch ! Kloß "
lehnt kurzerhand ^ lle Föderationspläne ab und
fordert unter scharfem Seitenhieb gegen
USA . - Kreise , die als Erbauer föderativer Kar -
tenhänfer abgefertigt werden , die „Rückkehr "
der baltischen Staaten „in die Sowjetfamilie " .
Gleichzeitig werden von ben Sowjets die bol¬
schewistischen Vertreter der baltischen Staaten
in Amerika mobilgemacht , die man zu Wort -
führen angeblicher baltischer Wünsche zur Un -
terstützung der Sowjetforderungen in Europa
machen möchte . ES ist allzu durchsichtig , daß
Moskau hinter dieser Kundgebung des söge -
nannten „ Nationalrates der litauischen demo -
kratischen Organisationen in Amerika " steht .
Mit diesen Mitteln versucht Stalin eine Atmo -
sphäre zu schaffen , aus der heraus er bann eines
Tages erklären zu können hofft , baß die Bal -
tenstaaten selbst in die Sowjetunion aufgenom -
men zu werden wünschten .

Auch für die P o l e n legt Stalin seine Köder
ans . Nach einem Bericht des Reuterkorrefpon -
denten in Moskau , Harold King , werden in
den Sowjetzeitnngen aus den USA . stam¬
mende Informationen veröffentlicht und Auf -
rufe an die Polen verbreitet , die notwendigen
Maßnahmen zu ergreifen , um die Beziehungen
mit der Sowjetunion zu verbessern . Auch B e -
n e s ch betätigt sich weiter als Werber für einen
Bund der kleinen Staaten unter Sowjetprotek -
torat . Der englische Versuch , Europa gegen den
Bolschewismus abzuriegeln , ist damit als end -
gültig gescheitert anzusehen . Stalin hat die -
ses Manöver ^ Londons durchkreuzt . London
hat seine Pläne zurückstellen müssen , um sie
schließlich nach der Konferenz von Teheran end -
gültig zu den Akten zu legen . Statt dessen ent -
wickelt nunmehr Stalin eine rege Tätigkeit ,
um , wie Benesch es nennt , einen „Verband
der Nationen Osteuropas " WS Leben
zu rufen . Natürlich kann es sich hier nur um Ge -
bilde handeln , die sich völlig dem Diktat des
Kreml unterwarfen und auf jede Eigenstaat -
lichkeit und Souveränität von vorherein ver -
zichten . Es mutet grotesk an , wenn Stalin sich
durch einen solchen Gürtel kleiner Staaten
einen Schutz verspricht .

yntaq *:
General Fredertck Pile , der Ober -

befehlshaber des britischen Flugabwehrkom «
mandos , erklärte nach einer Meldung au »
London : „Ich glaube , die Deutschen haben noch
ziemlich viel Murr in den Knochen . Wir
bombardieren sie sehr schwer , aber sie stecke »
die Schläge ziemlich ruhig ein , und ich habe
meine Auffassung nie geändert , daß fie eine »
Tages wieder über uns herfallen ."

Die Abwehrkraft der Deutschen ist
gewaltig , schreibt der britische Oberst Kennrhv
im „Daily Erpreß " . Die Alliierten müßten ,
wenn sie im Westen angriffen , eine schnelle
Entscheidung erzwingen . Gelinge ihnen da »
nicht , dann verursachten sie mit einer solchen
Offensive nur neue Zerstörungen in neuen
Gebieten , ohne damit etwa « für sich zu er¬
reichen .

Der Erzbifchofvon Canterbury er -
ließ eine Weihnachts - und NeujahrSbotschaü , i»
der es u . a . heißt , man müsse mit weiteren Ra -
tionierungen von Textilien und Nahrung »»nt >-
teln rechnen .

Die britische Admiralität gibt de»
Verlust des U -BooteS „Turbulent " bekannt .

Die Nord Amerikaner wollen schon
jetzt im Kriege ihren KriegSgewinn selbst ge -
genüber den eigenen Bundesgenossen sicher -
stellen . So verlangt jetzt die Neuyorker Börse
die „Vorherrschast auf dem Weltmarkt für
Wertpapiere " . ,

Der Krieg im Pazifik werde noch sehr
beträchtliche Zeit dauern und viel Leiden , Blut -
vergießen und Opfer mit sich bringen , erklärte
ber neuseeländische Premierminister Fräser in
einem Aufruf an die Bevölkerung . „Wir müssen
uns auf einen weiteren Kampf vorbereiten , ber
sich noch über mehrere Jahre hinziehen kann ."

Die irakische Regierung Nuri es
Said ist , so meldet „ Exchange Telegraph " au »
Bagdad , zurückgetreten . Es verlqutet , daß der
Regent Prinz Abdul Jllah Nuri eS Said mit
der Bildung eines neuen Kabinetts betraut
werde .

In Osaka fand in Anwesenheit führender
japanischer und deutscher Persönlichkeiten au »
Kultur und Geistesleben am Dienstag die Tin -
weihung des japanisch - deutschen Kultur -Jnsti -
tuts , Zweigstelle „Kinki " statt . ( „Äinki * ist die
Bezeichnung für Zentraljapan .)

Wangtschingwei , der Präsident Ratio ,
nalchinas , hat dieser Tage die Kugel au »
seinem Körper entfernen lassen , die bei einem
Mordversuch im Jahre lft85 in Naking auf jh »
abgeschossen wurde . Die Operation ist gut ver -
laufen .
> 800 000 Jugendliche in Schanghai un -

ter Führung des „ Chinesischen Jugend - Bor -
bild - Corps " appellierten an ihre LandSleute ,
das Glücksspiel , das Opiumrauchen und da »
Tanzen aufzugeben , um sich damit der große »
Aufgabe des Kampfes gegen die Anglo - Ameri »
kaner würdig zu erweisen .

Zuchthaus für gewissenlosen Tauschhändler
* Weimar , 28 . Dez . Der 4Sjährige Eurt

Teichert betrieb in Altenburg (Thüringen )
eine Textiliengroßhanblung . Trotz der KriegS -
zeiten ging sein Geschäft nicht etwa zurück , son -
dem sein Umsatz steigerte sich. Da » war nur
dadurch möglich , daß er besonders verknappte
Waren vom allgemeinen Verkauf zurückhielt
urvd nur an besonders bevorzugte Kunden ab -
gab , die ihm dagegen Lebensmittel .iknd sonstige
bezugsbeschränkte oder verknappte Wiren
überließen . Ueber seinen eigenen nicht uner -
heblichen Bedarf hinaus versorgte er mit die -
sen Tauschwaten seine Lieferfirmen und deren
Vertreter . Dadurch wurde er wiederum von
seinen Lieferanten bevorzugt behandelt , so daß
er immer über genügend Waren verfügte unö
auch im übrigen von den EinschrSnkuügen , die
jeder Volksgenosse jetzt in Kriegszeiten ans sich
nehmen muß , so gut wie gar nicht » spürte . Da »
Sondergericht Weimar machte diesem jähre -
langen fchteberhaften Geschäft » -
treiben ein Ende un >d verurteilte Teichert
wegen Kriegswirtschaftsverbrechens z« drei
Jahren Zuchthau » . Die bei T . vorgef 't « .
denen Lebensmittel unb Taufchwaren wurde «
eingezogen . »
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~ Der erste Dichter der Bewegung
Dietrich Eckart znm 20. Todestan am 26. Dmmbir / Von Friedrich Wilhelm Hymmen
Noch in seiner Proklamation zum 24. Februar

gedachte ber Führer „unseres unvergeßlichen ,
alten , treuen Dietrich Eckart "

, sein Sturmlieb
erweise sich „in diesen Monaten wieder als eine
Fanfare , die den Menschen aufwecken kann . . ."
Und an anderer Stelle / mit den Schlußsätzen
seines Buches „Mein Kampf "

, ehrt ber Führer
den ersten Dichter ber Bewegung , indem er von
den Toten des 9 . November als Mahnern
spricht und hinzufügt : „Und unter sie will ich
auch jenen Mann rechnen , der als ber Besten
einer sein Leben dem Erwachen seines , unseres
Volkes gewidmet hat im Dichten und im
Denken und am Ende in der Tat : Dietrich
Eckart . "

Ein Mann des Lebehs
So spricht der Führer von diesem Manne ,

dessen Erscheinung und Werk nicht von den
Ursprungsmonaten ber Bewegung und damit
vom Ursprung unseres erneuerten Reiches zu
trennen ist . Und wenn ich hier als ein Ver -
treter der Dichtung Dietrich EckartS gedenke ,
so kann das nicht vom literarisch - kritischen
Standpunkt her geschehen , sondern nur im
Bekenntnishasten und Politischen . In Dietrich
Eckart sollte die deutsche Dichtung ein Symbol
jener letzten dichterischen Erfüllung sehen , 6U
unmittelbar in den Raum der Geschichte hinein
wirksam ist , kündend , wegweisend und entflam -
mend , einer dichterischen Erfüllung also , die
nicht mehr nur dem „Schönen " gilt , nicht mehr
der Kunst an sich, sondern der Offenbarung , der
Führungsübernahme gegenüber dem suchenden
Volk . Diese Verantwortung vor der Geschichte ,
die immer seiner Impulse , Warnungen und
Weisungen harrt , ist das schwerste , aber auch
beglückenbste Amt des Dichters , und Dietrich
Eckart ist der erste , ber eS wieder auf sich nahm ,
nachdem dir Dichtung Jahrzehnte versagt hatte .

Niemals ist Eckart ein Mann des Papiers
gewesen , ein Literat , wie viele seiner Gene -
ratton , sondern immer ein Mann des Lebens .
Und nie ist er ein Mann der Zugeständnisse
oder Kompromisse gewesen , sondern immer ein
Mann kühnen und einsamen Kämpsertums ,
auch wenn es ihm den „Erfolg " kostete .

Schon als Junge heckte er voller Lebens -
freude in der oberpsäl,tischen Stadt Neumarkt ,
wo er am 28. März 1868 als Sohn eines Notars
geboren war , allerlei Streiche aus . So soll er
z . B . über eine Woche lang einen Gefährten ,
der etwas ausgefressen hatte , auf dem Speicher
verborgen und versorgt haben . Auch als Stu -
bent lebt er in vollen Zügen , wobei er aber
Charakter genug hat , der Clique feines Korps
den Rücken zu kehren . Früh hat er die Eltern
verloren , jetzt die Kameraden : aber er wird
nicht zum lebensfremden Sonderling , und sein
Entschluß , Schriftsteller zu werden , ist von einer
idealistischen und angriffsfreudigen Gesinnung
her geprägt .

Es ist hier nicht ber Raum , seinen Lebenslauf
darzulegen , der voller Unrast und Enttäuschun -
gen , aber trotz allem auch voller Zuversicht ist.
189g zieht er nach Berlin und erlebt hier die
schlechte Aufnahme seiner Komödie „Der Frosch -
kvnig ". Er arbeitet seit langem als Journalist
und als Erzähler , und schafft in wenigen Iah -
ren vier weitere Stücke , von denen „ Ein Kerl ,
der spekuliert "

, und „Die Familienväter " die
bekanntesten sind . Besonders mit den „Fami -
lienvätern " hat er erbittert und empört , aber
auch voller Humor , am Beispiel der Presse ,
hinter die Kulissen eineS Systems geleuchtet ,
da » ihn schon deshalb nicht anerkennen konnte .
Wie politisch revolutionär dieses 1004 entstan¬
dene Stück ist , geht schon daraus hervor , daß
er es nach dem Zusammenbruch wie eine » Auf¬

ruf in einer Versammlung in München vor -
lesen konnte . >1912 erscheint seine Nachdichtung
des Jbsenschen „Peer Gynt " in Berlin . Es ist
ein großer Erfolg , aber er muß sich mit einer
selbstsicheren , tiefdurchbachten Streitschrift seiner
Feinde erwehren . -

Es sind Jahre bitterer Enttäuschung . Auch
sein Hohenstausendrama „Heinrich VI ." , das er
in der Leidenschaft des Kriegsausbruchs 1914
schreibt , setzt sich nicht durch . Denn nach ber sehr
erfolgreichen Uraufführung am Kgl . Schauspiel -
haus in Berlin wird es von Bethmann - Holl -
weg mit der Erklärung abgesetzt , daß solche
Stücke — London unnütz reizen können . ( In
einer Szene schwört nämlich der König von
England . 5em deutschen Kaiser den Lehnseid . )
Es ist ein Werk voll hymnischer Verse auf
Einheit und Berufung des Reiches . In Mün -
chen schafft er fein letztes , lange überdachtes
Werk , dessen Aufführung er nie erlebt hat , die
Tragödie „Lorenzacciö "

( 1918) , dessen Held in
Widerstreit zwischen Weltverneinung und Da -
feinsbejahung steht .

Die Kraft , alle Entbehrungen und Anfein -
düngen zu überwinden , fand der Denker
Eckart . Schopenhauer war ihm Leitstern , Ri -
chard Wagner sah er sich verwandt . Stark aus -
geprägt war sein metaphysisches und religiöses
Suchen , wobei er Nietzsche sehr kritisch gegen -
überstand . Von dieser tiefsten Seite her zeigen
ihn seine , dem Mystiker Angelus Silesius nach -
gebildeten Spruchgedichte in dem Bändchen
„Ecee deus " . All feine Dramen sind im
Grunde Gleichnisse seiner Selbstbesinnung , un -
erbittliche Bekenntnisse seiner eigenen seelischen
Stationen , deutlich zumal im „Peer Gynt " und
im „Lorenzaeeio " .

Die aktivistische Tat
Wenn Eckart , wie wir feststellte » , auch nicht

erst 1919 zum Politiker wurde , — auch die Ras -
senfrag « hatte er schön sehr entschieden vor de «
Weltkrieg aufgegriffen —, so treibt ih » doch ber

Zusammenbruch deS zweiten Reiches zur akti -
vistischen Tat . Jetzt hat er keine Zeit mehr für
Dramen und besinnliche Verse , — jetzt geht es
gleichsam um das nackte Leben des Volkes .
Selbst Hein ; und Familie gehen dabei zu -
gründe . Seine Wochenschrift „Auf gut deutsch "
wird in 25 900 Exemplaren verteilt mit seinem
Leitaufsatz „Männerl "

, in dem es heißt : „Mich
selbst rief es aus der Stille des Dichters hin -
ein in den Wirrwarr , ungeachtet meines Wif -
sens um die augenblickliche Uebermacht des
Stroms ." Ungeheuer war in der Tat diese
Uebermacht der Juden , ber Räterepublik und
de » allgemeinen Niedergangs . Aber schicksal-
Haft fanden die wesentlichen Kräfte zueinan -
der . Im Februar 1919 sucht ber eben aus dem
Baltikum gekommene Alfred Rosenberg den
Dichter auf , mit dem er fortan eng und freund -
schaftlich verbunden ist uttd dessen Werk er auch
sammelte ( 1928 gab Rvsenberg das Buch „Diet -
rich Eckart I Ein Vermächtnis " herausj . Mit
Rosenberg zusammen fährt er im Auto durch
München , hält eine kühne Rede und verteilt '
das erste völkische , im Grunde schon national -
sozialistische Flugblatt . Er veranstaltet eine
Versammlung mit dem Thema „Brechung der
Zinsknechtschaft " und entgeht knapp der Ber -
Haftung . Gehetzt und verfolgt , aber um so hart -
näckiger und um so heißer entflammt , setzt er
den Kampf fort . Der Zusammenbruch des
Kapp - PutscheS —, er flog damals nach Ber -
lin ~ , trifft ihn schwer .

Dann begegnet er dem Führer und ist fortan
sein treuer GefolgSmann . Seherisch und gläu -
big sieht er in diesem noch unbekannten Mann
ben Erneuerer DeutDlanbs . Er schreibt für
die junge Bewegung Verse , Aufrufe , Flugblät -
ter . Er beschafft die Mittel zum Erwerb beS
„Völkischen Beobachters " und übernimmt im
August 1921 dessen Schriftleitung , fein eigenes
Blatt opfernd . Er prägt ben Schlachtruf
„Deutschland erwach ei " , ein großartiger
Ruf , der un » noch heute aus de » Tage » de «

Kampfes in den Ohren dröhnt , der Ruf eine »
Dichters und Kämpfers .

Um einem Haftbefehl zu entgehen » flieht er
in bie Berchtesgadener Berge , aber zu den gro -
ßen Novembertagen 1928 ist er wieder in Mün -
chen . Nach der Katastrophe kommt der bereits
kranke Mann ins Gefängnis . Im Dezember
wirb er zu den anderen Getreuen und zu Adolf
Hitler nach Landsberg eingeliefert , aber durch

. dicke Mauern von ihnen getrennt . Eckart weiß ,
daß es mit ihm zu Ende geht . Aber der Füh -
rer lebt , das ist seine Zuversicht . Man entläßt
den Todkranken und im Haus Schönblick stirbt
er am 2. Weihnachtstag 1923. Die Standarten
der Bewegung tragen aber in die Zukunft hin -
ei « seinen Ruf : „Deutschland erwache !" und
sein Geist ist lebendig , solange unser Reich
besteht .

Das Elsafi
mit den Augen Goethes gesehen

Eine reizvolle , gerade für den Weihnacht »-
tisch bereite Gabe über daS Elsaß hat der
Trifels - Verlag , Kaiserslautern , soeben herau »-
gegeben . Hans Kaeßer hat unter dem Titel
„Mit Goethe durchs Elsaß " all daS zusammen -
getragen , was wir von Goethe über daS Elsaß
wissen oder wissen wollen Zumal für jene ,
die nicht die Zeit oder d !c Gelegenheit haben ,
mit dem bekannt zu werben , was Goethe über
seine Bekanntschaft mit bem Elsaß geschrieben
hat , ist das 200 Seiten umfassende und mit
vielen Bildern ausgestattete Buch eine gewiß
besonders willkommene Gabe . So wandert der
Leser mit Goethe plaudernd und viele Schön¬
heiten besehend durch Straßburg , durch elfäf -
fische Städte und Dürfer , hört vom Dialekt ,
von Liedern und Sagen . All dies persönlich «
Erschauen wird . gekrönt in dem S «senheim « r
Erlebni » , da » wir au » de » Dichter » Mund in
dem « u»zug au » „Wahrheit und Dicht « » »
geschildert finden .

Erart 8toU -
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Weihnachts - Veranstaltungen im Kurhau »
Baden - Bade » . Di « Städt . Bühnen Dort -

mund führen unter persönlicher Leitung ihreS
Generalintendanten Peter Hanselaersüber Weihnachten und Neujahr verschiedene
Gastspiele in Form von Opern - , Operetten -
und Tanzabenden durch, die durchweg ein
hohes künstlerisches Niveau aufweisen und
allen während der Feiertage Unterhaltung und
Zerstreuung bieten werben .

Den Auftakt dieser Gastspiele bildet am er -
sten Weihnachtsfeiertag ( 25. Dezember ) , um
19 Uh rbeginnend , ein Abend unter dem Mottc
„Ehrt eure deutschen Meister ", bei
welchem die Solisten der Oper , sowie der
Chor unter Leitung des Chordirektors Dr .
Hans W e d i g und Mitglieder der Tanzgruppe
der Städt .Bühnen Dortmund sich vorstellen
werden . Zur Aufführung gelangen Werke für
gemischten Chor von Rob . Schumann . Josef
Haydn , Hans Leo Haßler u . a ., sowie eine
Auswahl besonders beliebter Arien und Lieder
au « Opern von Mozart . Beethoven , C. M . von
Weber und Lortzing . Die Solotänzerinnen der
Tanzgruppe tanzen den Knusperwalzer aus
„Hänsel und Grete ! " von E . Humperdinck und
« inen Spitzentanz „Ballettmusik " aus „Un -
dine " von Lortzing . Das Sinfonie - und Kur »
orchester unter der Leitung des 1. Kapellmei¬
sters der Stadt . Bühnen Dortmund , Hellmuth
Günter , wird die einzelnen Arien und Liede»
begleiten und außerdem mit Ouvertüren aus
bekannten Opern den ersten und »wetten ^ eil
des Programms eröffnen .

Am zweiten Weihnachtsfeiertag ( ZS. D « z « m <
Bei ) wird in « inem zweiten Gastspiel unter
dem Motto „Romantische Musik " durch
das Solopersonal und den Chor eine Auslese
von Arien und Liedern aus Opern von Berdi ,
Rossini . Puccini , Donizetti , Bizct und Leon -
cavalla zum Vortrag gelangen . Auch an die-
fem Abend werden die Solotänzerinnen mit
verschiedenen Tänzen aufwarten . Die künst-
lerisch« Gesamtleitung dieses Abends hat eben--
falls Generalintendant Peter HonselaerS über -
nommen . Die musikalische Leitung und gleich -
zeitig auch die Begleitung am Flügel fliegt in
den Händen des 1 . Kapellmeisters der Städt
Bühnen Dortmund , Helmuth Günter . ES
wird noch besonders darauf hingewiesen , daß
die Veranstaltung am 26. Dezember um 19 . 86
Uhr beginnt .

Am 29. Dezember , beginnend um 19 Uhr .
findet ein großer Tanzabend unter dem
Motto „Tanz für alle " statt , den die Solo »
tünzerinnen Anny Kienitz , Hanna Czer -
winfki , Grete ! Hilwig und Eleonore
Schott sowie die gesamte Tanzgruppe der
Städt . Bühnen Dortmund bestreiten werden .
Die musikalische Leitung dieses Abends hat Ka >
pellmeister Julius Karr und die Tanzleitung
der Tanzmeister Andreas Volpert .

Am 31 . Dezember wird zum Abschluß des
Jahres 1943 im Großen Bühnensaal um 19
Uhr ein heiterer Abend durchgeführt , bei
welchem die Solisten der Städt . Bühnen Dort -
mund eine Auslese besonders beliebter Operet -
ten von Joh . Strauß , Franz Leh^ r , C . Millök -
ker und Rich. Hellberger zum Vortrag bringe »
werden . Auch an diesem Abend wird der ge¬
samte Opernchor der Städt . Bühnen - Dortmund
mitwirken . Von den zur Aufführung gelan -
genden Chören seien besonders genannt der
Walzer „An der schönen blauen Donau " von
Johann Strauß , der mit Klavierbegleitung
vom gemischten Chor gesungen wird . \

An Konzerten sieht das Programm neben
den üblichen Kurkonzerten am zweiten Weih -
nachtsfeiertag , 16 .30 Uhr beginnend , ein Weih -
nachtskonzert des verstärkten Sinfonie - und
Kurorchesters im Großen Bühnensaal vor un -
ter Leitung von Generalmusikdirektor G . E.
Lessing und solistischer Mitwirkung des Kon -
zertmtisters E . I . Kiskemper . Zur Auffüh -
rung gelangt die Musik für Streichorchester
von Werner Fussan «Uraufführung ) , sowie daS
Violinkonzert e - mo<c von Mar Bruch und An -
ton Bruckners Sinfonie in 6 - moll (sogenannte
„Nullte " ) .

ES wird besonders daranf hingewiesen , daß
zu diesem Konzert die Kurtax - und KurhauS -
einwohnerkarten ohne Zuschlag berechtigen
äm übrigen beträgt der Eintrittspreis 1 .50

eichsmark .
Der Vorverkauf für die an den Weihnachts -

feiertagen stattfindenden Veranstaltungen hat
bereits begonnen . Es empfiehlt sich , um einen
unliebsamen Andrang an der Kasse zu vermei -
den . die Eintrittskarten möglichst frühzeitig zu
lösen . Für den Tanzabend am 29. Dezember
und d « n heiteren Operettenabend am 31 . De¬

Blitf über Baden-Boden
zember sIilvester ) beginnt der Vorverkauf am
Sonntag , dem 26. Dezember , 9 .89 Uhr , an der
Kurhauskasse .
Znge Karsten liest aus eigenem Schaffen

Inge Karsten bot einem Kreis treuer
Anhänger eine gehaltvolle Auslese aus eigenen
Werken in Poesie und Prosa , die dem heutigenwie vergangenem Geschehen entnommen waren
Die Gedichte „Christrose " , „Weihnachten an
der Front "

, „Der Weihnachtsstern der Mutter '
und „Stille Flamme "

, schlicht und beseelt vor -
getragen , sprachen sehr an . Heimatliche Ge¬
danken und Jugenderinnerungen wurden lie -
bevoll dem Weihnachtspäckchen anvertraut , da«
den Frontsoldaten erfreuen soll . Zwei wei-
teren Weihnachtsgeschichten folgten Gedichte
über die Heimatlandschaft , über „die ' Kunst ,
glücklich zu sein"

, und dann ließ uns ein ge '
schichtlicher Rückblick in Baden - Badens Ver -
gangenheit schauen, in dessen Mittelpunkt Clara
Schumann stand , um die sich ihr berühmter
Freundeskreis scharte : Pauline Biardot . Jo -
Hannes Vrahms , Anselm Feuerbach , Turgen -
jew u . a . Eine künstlerische Glanzzeit Ba -
dens zog an unserm Auge vorüber und be-
endete eine schöne , besinnliche Stunde . A . B.

FT . Lichtental I Zgd . — FV . Muggen¬
sturm I Zgd . 2 :0

Am Sonntag , den 19. 12. , standen sich auf
dem Sportplatz an der GeroldSauer Straße
die I . Jugendmannschaften von FC . Lichtental
und FV . Muggensturm in einem Verband -
spiel gegenüber . Es kam nicht zu einem aus -
geglichenen Kampf wie anzunehmen war , son-
dern Lichtental hatte das ganze Spiel durch
Feldüberlegenheit . Der Halblinke schoß für
Lichtental da« 1 . Tor , fo daß Lichtental in 1 :9-
Führung ging , die bis zur Halbzeit anhielt .
Der Linksaußen bracht« Lichtental in der 2.
Halbzeit in 2 :0- Führung , die bis zu Spiel -
schluß anhielt . Muggensturm konnte trotz
mancherlei Strafstößen vor dem Tor Lichten-
talS zu keinem Ehrentreffer kommen , denn
der Tormann war auf der Hut . Schiedsrichter
Schäfer , Muggensturm , leitete daS Spiel ein -
wandfrei . L. H.

Weihnachtsgeschenk des Gauleiter »
für Mannheimer

Total - und Schwerfliegergeschädigte
Mannheim . Als Ausdruck des Dankes und

der Anerkennung für die unerschütterliche und
vorbildliche Haltung der Mannheimer und als
Beweis der Fürsorge für die vom Terror so
hart Betroffenen wurden die Total - und
Tchwerfliegergeschädigten mit einer Weih -
nachtsgabe des Gauleiters bedacht. Die Aus -
gäbe der Weihnachtsgabe erfolgte in den Orts¬
gruppen , während sie den. Umquartierten nach -
gesandt wurde . Tie Spende umfaßt Wein , Zi -
garren , Zigaretten , mehrere tausend Stück Ge-
flügel , über tausend Hasen , Dosenwurst , Aepfel ,
Lebkuchen und Süßigkeiten . Auf einer jeder
Weihnachtsgabe beigefügten Karte übermittelte
der Gauleiter den Mannheimern die besten
Wünsche für das Weihnachtsfest und das
Jahr 194«.

Matter Stafttsplege»
(SG . Rastatt — VfB . Durlach . ) Am

1 . Weihnachtsfeiertag hat SG . Rastatt gegenVfB . Durlach an der Jahnallee anzu -
treten . Spielanfang 14,30 Uhr . Leicht wirb der
Kamps für die SG ., die in den letzten Spiele »
eine auffallende Formverbesserung gezeigt haben , dennoch nicht, denn Durlach hat immer -
hin Frankonia 6 :0 geschlagen. Rastatt stützt sich
auf ihre alte , jetzt gut eingespielte Mannschaft ,während es Durlach wahrscheinlich möglich sein
wird , auf Weihnachtsurlauber zurückzugreife »
die die Gewähr eines absolut offenen Kampfes
geben .

(Auszahlung der Rente . ) Beim Post
amt Rastatt werden die HeereS -Äersorgungs
gebührnisse am 28. , die J» und V -Rente am 30
Dezember 1943 gezahlt .

(F i l m. ) In den Schloß - Lichtspielen läuft
über die beiden Weihnachtsfeiertage „Die Gat -
tin " mit Jenny Jugo , Willy Fritsch , Viktor
Ttahl und Hilde von Stolz . Jugend verboten
Wochenschau am Schluß . Heute Freitag bleib !
das Theater geschlossen . — Im Resi wird nur
noch Samstag „Mein Leben für dich" und ab
2 . Weihnachtsfeiertag „Rätsel um Beate " ge -
zeigt . Jugend zugelassen . Heute bleibt das
Theater geschlossen .
Die Zulfeier der Ordnungspolizei Rastatt

Rastatt . Die Julfeier . welche am 21 . Dezem¬
ber im Saale bei „MuseumS " stattfand , ver¬
einigte die Kameraden der Schutzpolizei Ra -
statt und der Gendarmerie des Kreises mit
ihren Familien .

Nachdem einige Mustküücke der Hauskapelle
( Walter - Fraß ) verklungen wa ^en , begrüßte der^ ührer der Schutzpolizei Rastatt . Reserve -

auptmann b . Sch.P . Bethge die erschie -
nenen Gäste , in Sonderheit den Polizeiverwal -
ter und Vertretenes Ministeriums , Landrat
Baer , die Vertreter der Wehrmacht , der H und
Feuerwehr , sowie die Hinterbliebenen unserer
gefallenen Kameraden und die zur Zeit in den
hiesigen Lazaretten untergebrachten verwunde ^
ten Polizeiangehörigen . Der Redner gab seiner
Freude über den >sehr regen Besuch Ausdruck ,leitete in wohldurchdachten Worten über und
deutete den Sinn und die Bedeutung des Jul -
festes unserer Vorfahren .

Während einige markante Julfestsprüche von
Angehörigen der Ordnungspolizei gesprochen
wurden , erglänzte der Tannenbaum im Ker -
zenschein. Landrat Baer nahm die Gelegenheit
wahr , um im Auftrage des Ministeriums einige
wohlverdiente Kameraden aus dem Reich und
dem Elsaß zu ernennen bzw. zu befördern
Nachdem das ^ -Treuelied verklungen war .wurde zur Bescherung der vielen anwesenden
Kinder der Polizeikameraden geschritten . Die
Freude über die vielen , herrlichen Geschenke,
welche von den Kameraden in unermüdlicher
Arbeit gebastelt wurden , war sichtlich groß . Die
Hinterbliebenen und Verwundeten wurden voin
Führer der Schutzpolizei mit einer besonderen
Gabe bedacht.

Die Stunden dieser erhebenden Feier ver -
gingen sehr rasch . Man trennte sich in dem Be -
wußtsein , im engsten Kameradenkreis Er -
bauung u »id neue Kraft gefunden zu haben .

Häuft um Rastatt
F. Würmersheim . (Weihnachtsfeier im

NSV . -K i n d e r g a r t e n . ) Am letzten Diens -
tag fand im NSV . -Kindergarte » die dieSjäh -
rigc Weihnachtsfeier statt , wozu der Bürger -
meister . die Frauenschaftsleiterin und alle
Mütter eingeladen waren . Die Feier war um -
rahmt von vielen Liedern und Gedickten . Die
Kinder spielten das Märchen „Frau Holle".
Danach erschien der Weihnachtsmann , der die
Kinder bescherte.

F . Plittersdorf . (Weihnachtsfeier der
Ortsgruppe .) Di ? Ortsgruppe der NS -
DAP . beging im „Anker "- Saal ihre diesjährige
Weihnachtsfeier , zu der die ganze Einwohner -
schaft eingeladen war . Nach der Begrüßung
durch Ortsgruppenleiter Pg . Köppel begann
die Durchführung des Programms . Haupt -
lehrerin Frl . Bader und Frau S ch ü ß l e r
hatten Kindergruppen aufgestellt , deren Dar »
bietungen großen Beifall fanden . Pg . K e t ch e r
hielt eine zu Herzen gehende Ansprache . Daß
BDM . und HJ . nicht müßig waren und die
langen Winterabende gründlich ausnutzten , kam
jetzt durch den Weihnachtsmann zum Ausdruck ,
der den in Freude strahlenden Kindern reich»
lich Geschenke brachte , vor allem den Kindern
unserer Gefallenen , Vermißten und WHW .-
Betreuten . Nach Dankesworten durch Orts -
gruppenleiter an alle Helfer und Spender fant
die schöne Feier ihren Abschluß.

Am Abend hatte der BDM . im Hause der
Partei unter sich eine kleine Weihnachtsfeier
veranstaltet , zu der sich auf Einladung der en-
g«re Ortsgruppenstab eingefunden hatte . Die
vorgetragenen Prologe und Lieder gaben der
Feier den richtigen Rahmen , die ihren Höhe-
punkt erreichte , als Ruprecht erschien und jedes
ein Paketchen mit allerhand Näschereien erhielt .

(Heldentod . ) Im Kampf gegen den Bol -
schewismus fand im Osten der Gefreite Anton
Glatt den Heldentod . Der Familie wendet
sich die ausrichtige Teilnahme der Bevölke -
rung zu.

Seh . Freiolsheim . ( K u ch e n f a m m l u n g .)
Die durch die Frauenschastsleiterin Anna
Gräßle durchgeführte Knchensammlung hatte
einen höchst anerkennenswerten Erfolg . Trotz -
dem fast jede Familie draußen ihren Soldat
hat , den ste mit Liebesgaben erfreuen will ,
schloß sich öennoch niemand auS .

( Sp i e l z e u g a kt i o n . ) Mit aroßem Fleiß
und freudiger Hingabe haben auch unsere Jun -
gen und Mädel in diesen Wocken vor Weih¬
nachten allerlei Spielzeuge , wie ste ein Kinder -
herz erfreuen , gebastelt , daneben wurde aber
auch die Herstellung von nützlichen Sachen , wie
Hausschuhe usw . nicht vergessen . Manche bis -
her brachliegende Erfindungsgabe ist da zum
Vorschein gekommen . Die Freude an der Ar -
beit ist an sich schon eine Belohnung , neben
dem Bewußtsein , auch ander « erfreut zu haben

An« dem Mnrglal berichtet
Kriegsweihnachtsfeier der NSDAP

der Ortsgruppen Gaggenau - Ost und -
0 . Gaggenau . In weihnachtlich mit Tannen -

grün und Lichterbäumen geschmückter Jahnhille
hätten sich die Parteimitglieder und die Ange -
hörigen der NT . - Frauenschaft sowie die der
NS .- Volkswohlfahrt mit ihren Kindern zu-
sammengesun >den. Uralte Wcihnachtslieder
klangen durch den Raum zusammen mit fest -
licher Musik . Im Mittelpunkte dieser Feier
stand die Festrede des Hoheitsträgers Pg .
Degler . Wo in aller Welt , so sagte er , gibt
es ein Fest von solcher Innerlichkeit und Tiefe ,
wie unsere deutsche Weihnacht . In diesen win -
terlichen Tagen unö Nächten wird im deutschen
Menschen all die versteckte und verborgene
Liebe offenbar . Was der Alltag oft unter sei -
nen Sorgen unck Lasten verschüttet , das blüht
auf im warmen Weihnachtslicht . Das HauS
wird zu einer geheimnisvollen Werkstatt .
Keine Hand liegt müßig im Schoß . Fast könnte
man vergessen , daß wir im Begriffe stehen,
di« fünfte Kriegsweihnacht zn feiern . ES ist
die deutsche Herzinnigkeit , die die unwäybiren
Seelenkräfte ausstrahlt , die ringsum alles er-
füllen uwd stark machen, um den KaMpf sieg-
reich zu bestehen. Der Krieg hat in manche Fa -
milie eine Lücke gerissen , die ip der Weih¬
nachtszeit besonders schmerzlich empfunden
wird . Aber sie sind ja immer bei unS und
gerade durch ihr stilles , unsterbliches bei uns
Weilen geben- sie dem Weihnachtsfest erst seinen
wahrhaft heiligen Glanz . Ist es nicht wie ein
Wunder , daß alle Trennung und Fernen , alle
Nöte und Sorgen unsere Herzen nur noch
enger zusammenfügen . In dieser Zeit wett -
eifern die Herzen und die Hände in allen Fer¬
nen , wo Deutsche stehen, um die schmerzlichen
Wunden zu lindern , um Freude zu spenden.
Keiner wivd vergessen , denn die Liebe sch ' ngt
die Brücke von einem zum andern , von der
Heimat zur Front , von den Eltern zu den
Kindern , vom Mann zur Frau , von dem Ein -
samen zur Gemeinschaft . Laßt Eure Weihnacht»
liche Freude un«d Glück in den Briefen an die ,die draußen stehen und mit ihren Leibern d >e
Heimat schützen , ausstrahlen , denn sie sind es ,denen wir alles zu verdanken haben . Wenn
wir heute nicht große Geschenke machen können
so sind doch all die vielen tausenderlei Dinge ,die von liebenden Händen draußen in den
Gräben unö Bunkern , daheim von der HJ .

und demBDM . und denAvbeitSkameraden geta -
stelt wurden , damit keiner leer ausgehe , in dieser
Zeit des Schenkens unendlich mehr wert , alt die
gekauften , maschinengefertigten Dinge , ja unbe -
zahlbar , denn an jedem Stück hängt ein gutes
Teil deutschen Herzens . Schaut in die Augeu
Eurer Kinder und ihr seht darin tiefstes , rei -
nes Glück und Dankbarkeit , die Zukunft irn>
seres Volkes . Damit , sie in einer gesicherten,
ehrenhaften Heimat groß wevden können urb
nicht von fremder Zuchtrute niedergeschlage »»
und in die östlichen Elendssteppen verschleppt
wevden , darum müssen jetzt alle die Opser pe -
bracht wevden . Zu dieser Kraft soll i * dieser
Weihnachtszeit der Blick auf den Führer ver -
helfen . Auf feine einsamen Schultern ist die
ganze Last der Verantwortung gelegt . Durch
das Beispiel seines tapferen HerzenS gibt er
uns einen nieverstegenden Strom des Glau¬
bens und der Zuversicht . In diesem Glaube »
feiern wir daS Fest der deutschen Weihnacht .
Langer dankbarer Beifall schlug dem HohkitS -
träger für feine herzlichen , tiefgefühlten Worte
entgegen . Die anschließenden Lieder und Ge-
dichte , von BDM . und HJ . vorgetragen , sowie
das Märchenspiel von der Frau Holle , und die
herrlichen Musikstücke umrahmten die festliche
Feierstunde . Auch die Kinder kamen durch
Ueberreichung eines schönen Päckchens zu ihrer
Freude . Mit einem Gedenken an unseren Füh -
rer und an die tapfere Wehrmacht klang dir
Feier auS .

Rotenfels . (Heldentod .) In einem Laza »
rett starb Soldat Alfons Vogt den Heldentod :
ferner erlitt im Osten ^ - Unterscharführer Fer -
dinand Kepp lin ge r den Soldatentod . Für
letzteren findet am Sonntag , dem 26 . Dez ., mor -
genS 11 Uhr , im Bürgersaal eine Totenfeier
statt .

M . Reichental . (Heldentod . ) Bei d «n
schweren Abwehrkämpsen im Osten fiel Gefrei -
ter Rochus Zapf , Sohn des KreiSstraßenwär -
terS Johann Zaps . Die ganze Gemeinde nimmt
Anteil an dem Verlust der Familie .

Forbach . ( Fi lm .IWerner Krauß in „Pars »
celsus " mit AnnelieS Reinhold . Math . Wie-
mann . Martin Urtel , Harald Kreutzberg u . a . m .
ist ein Erlebnis . „Der höchste Grund der Heil *
fünft ist die Liebe" — so sagte der große un¬
sterbliche Arzt der Deutschen , Paraeelsus , des-
sen Leben in seinen dramatischen Höhepunkt ' »,
dieser Film großartig umreißt .

Weihnachtliche Veranstaltungen 1943
Weihnachtsfeiern der Partei in Gernsbach
Gernsbach . Den vorweihnachtlichen Veran -

staltungen folgten in diesen Tagen die grötze-
ren Weihnachtsfeiern in der Oeffentlichkeit .Am Dienstagabend hatte die Jugend -
gruppe d ? r NS . - Fr ^ uenschaft in
ihrem Heim eine Feier durchgeführt , die in
sinnvoller Weise die Herzen der Menschen für
die weihevollste Zeit des Jahres zu erschließen
strebte . Geweckt wurde die Sehnsucht nach ver -
gangenen Kindheitstagen und verinnerlicht der
Gedanke der steten Wiederkehr neuerwachendev
Lebens . Besonders fühlbar machen sich in die-
sen Tagen die Bande der Liebe , die die Hei -
mat mit der Front verbinden .

Stach Liedern und Vorlesungen wurden drei
junge Mütter mit Gabe « für ihre Kleinsten
bedacht. — Ortsgruppenleiter Pg . S t i ch l i n g
sprach zum Schluß von der Verpflichtung des
Einsatzes in der Jugendgruppe und betonte ,
daß es ' für ihn eine besondere Weihnachts -
freude wäre , wenn die Gruppe erstarken und
der gute kameradschaftliche Geist sich hierdurch
noch mehr auswirken würde .

Die Feier des NT V . - Kinder -
gartens fand Mittwochnachmittag in der
Aula statt . Die Leiterin Pgn . Jäger erin¬
nerte an die freudig aufgenommene Verpflich -
tung , auch jenen WeihnachtSfreude bescheren
zu helfen , die infolge der Terrorangriffe in
diesem Jahr nicht in der Lage sind , Weihnach-
t«n im eigenen Heim zu feiern ^>nd dankte
gleichzeitig all ' denen , die am Zustandekommen
dieser Feier mitgewirkt haben . Die Kleine «
wetteiferten nun durch Vortrag von Liedern
und Gedichten sowie durch Spiele , um zu ze»-
gen . was sie im Kindergarten gelernt haben .
Selbst die Heinzelmännchen fehlten nicht und
etwas ängstlich drängten sie sich an ihre Mllt -
ter , als Knecht Ruprecht erschien. Doch bald

war die Scheu überwunden , alS der gute Niko»
laus die vielen Gaben verschenkte und kein« ?
der Kinder übersehen wurde . Reizend waren
die Lieder von Weihnachten und dankbar war -
die Mitwirkung der Singschar der Jungmädel »
gruppe begrüßt worden .

Die Bescherung der Kranken im
Städtischen Krankenhaus erfolgte Mittwoch »
abend . Nach einigen Liedern der BDM . - Sing »
schar und nach Verlesungen sprach Bürger -
meister Pg . Bender vom hohen Fest der
deutschen Seele , das uns wie kein anderes Fest
ahnen und glauben läßt , daß Geburt und Tod
keine Gegensätze , sondern durch den ewigen
Kreislauf des Lebens bedingt sind . Er erin -
nerte an die Frauen und Kinder , die infolge
der Terrorangriffe fern der Heimat sein nnis-
sen , an die Soldaten an den Fronten und in
den Lazaretten , deren Herzen und Seelen am
Weihnachtstage der Heimat zugewendet sind .
Ihre ' Opfer werden uns die Wege zu einem
schöneren Leben im deutschen Vaterlande bah-
nen und in Dankbarkeit sollen wir uns ihrer
würdig erweisen . In Familie und im Beruse .
überall dort , wohin wir vom Schicksal hin -
gestellt worden sind , wollen wir zu beweisen
suchen , die innige Verbundenheil aller in dieser
harten Zeit , festhalten im Glauben an den
Führer und in dek^ Ueberzeugung , daß nach
all ' diesem Grauen , das überwunden werden ,
muß , eine segensreiche Zukunft kommen wirb .
In diesem Glauben erblicken wir ben starken
Kraftquell der uns daS ertragen läßt , was das
kommende Jahr für uns bereit hält . — Nach
einem gemeinsam gesungenen Weihnachtslied
erfolgt « die Bescherung der Kranken .

WUh . v n Mitl ' wr.

Rheinwasserstände vom 23 . Dezember
Konstanz 258 (—1 ) , Rheinselden 170 ( —3) ,

Breisach IIS ( + 3 ) , Kehl 174 (—8 ) . Strahl »,ra
165 (—8) . Karlsruhe - Maxau 337 ( + 5) , Mann¬
heim 200 (+ 12 ) , Caub 120 ( + 9) .

Wie damals
m Lundensminde . . . 1

Roman von Wilhelm Sohelder
minniiiiiiiiiMiiiiiMiiHiiiiiHiiiiMiiiiuimiiiiiiHiiiMitiiiiii

All » Hechte bei : G. Dnnrker Verlas , Berlin
(i .

Tie Treedes hatten sich beeilt : sie trafen schon
kurz nach elf Uhr ein . Der Diener Florentin ,
immer auf dem Posten , empfing sie am Garten -
tor . . .

„Die Dame schon gekommen ? " krähte Dirk
mit seiner hellen Stimme .

Obwohl der junge Schauspieler auf alle Leute
komisch wirkte , lächelte Florentin nie über ihn :
sein kleines gelbes , vertrocknetes Gesicht blieb
was Dirk auch kagte, todernst . „Alsdann "

, ant >
wortete er — so begann er fast jeden Satz , „die
Dame kann noch nicht gekommen sein , sie ist
erst für halb zwölf bestellt."

..Auch nicht abtelephoniert ? Na , schön . Sie
haben , wie ich sehe , den guten Blauen an . . .

"
„Alsdann , wenn die Dame doch kommt ?"
« Tie brauchen ihn nicht, ben Anzug , wir be¬

Helsen uns so . Gegessen haben wir schon . Si «
können schlafen gehn ."

„Herr Kennau ist doch anwesend ? fragte
jetzt JenS . „ _ ,

„Sitzen auf der Terrasse , der Herr Kennau .
'

„Frau Treske noch in der Küche ?
"

®ut . Wir brauchen weder Sie noch Frau
Treske ." _

Der kleine Mann verneigte sich gemessen,
wünschte gute Nacht und verschwand .

Der Abend war mild . Mondschein erhellte
Büsche und Rasenflächen . Auf der Terrasse , im
Liegestuhl ausgestreckt , lag Robert Rennau .

Man btgrüßt « einander herzlich . Dirk packt «
Kennau bei beide» Armen : ,Zch freue mich -

du erholst dich bei unS ! Wird schon alles wie«
der in Ordnung kommen !"

„ Wollen sehen"
, meinte Kennau , „der Tanz

geht ja heute abend loS ."
Sie begaben sich inS HauS . JenS zog die

breite Flügeltür hinter sich zu . Sie standen im
großen Terrassenzimmer .

„Mensch"
, stöhnte Dirk , dem immer warm

war . „ laß doch frische Lust ' r « in ! Man kommt
ja um ! "

. ,
Sein Bruder schüttelte lächelnd den Kopf

„Wir brauchen keine Zuhörer ."
.Marum so mißtrauisch ?"
„Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste . In

dieser Sache kann viel Porzellan zerschlagen
werden ."

In der behaglichen Sesselecke nahmen sie
Platz . JenS löschte den großen Lüster und ließ
nur die Stehlampe mit dem gelben Pergament -
schirm brennen . Kennau stopft« gemächlich seine
kleine Pfeife .

' \
„Fang schon an !" Dirk zwirbelte nervös di «

dünnen Enden seines Bärtckens . /.Wir haben
uns beeilt , und jetzt vertrödelst du die Zeit .
Anke muß gleich erscheinen . Willst du unS nun
vorher was sagen ?"

Kennau setzte die Pfeife in Brand . ,,Nur
Ruhe , mein Junge ! ES sind noch zehn Minu -
ten bis halb zwölf . Außerdem ist sie nicht
pünktlich . Sie war noch niemals pünktlich in
ihrem Leben ." Er lehnte sich im Sessel zurück,
qualmte vor sich hin und blickte gegen die
Decke .

JenS , zu ihm vorgebeugt , betrachtete ihn mit
seinem lauernden Lächeln.

Endlich begann Kennau . Er erklärte , er
wolle sich möglichst kurz fassen. Es handle sich
um eine bestimmte Kleinigkeit , die ihnen , den
TreedeS , bisher unbekannt geblieben fei. „Wißt
ihr noch , wie eS war , al « wir in Lundensminde
ankamen ? ES war ungefähr sechs Uhr , und
wir gingen gleich in» Dünenhotel . Wir waren
pudelnaß , völlig abgearbeitet und heilfroh , daß
wir Zimmer bekamen . Wir wollte « endlich

wieder anständige Räume haben und ein be »
guemeS Bett .

"
Er schwieg einige Sekunden . Al » er dann

fortfuhr , klang eine gewisse Erregung in
s« in « r Stimm « : „Erinnert euch, bitte ! Wir
haben unS damals zwischen sechs und halb
acht alle umgezogen , eder in seinem Zim -
mer . AlS ich damit fertig war , warf ich
mich aufs Bett . Ich war Hundemiide . Fast
wäre ich eingeschlafen , nur der Gedanke a :'
daS Essen hielt mich wach . Hunger hatte ich
für zwei . Endlich hörte ich ben Gong . Al « ich
hinunterging , stellte ich fest, daß ich mich
eigentlich ganz wohl fühlte . Mit meiner Mitdia -
keit war s schon vorbei . Ich freute mich aufs
Essen, auf die Behaglichkeit , auf ben gedeckten
Tisch , auf euch , auf Anke und die vielen Men -
schen. Mein sauberer , trockener Anzug gab mir
ein gewisses Selbstbewußtsein . Ja , so war
meine Stimmung . Ich nahm mir vor , Jürgen
zu versöhnen , alle « sollte wieber harmonisch
werden , die schlimme Fahrt lag hinter unS , die
Streitigkeiten sollten vergessen sein ."

„Etwas flotter , Robert !" mahnte Dirk , mit
einem Blick auf seine Armbanduhr .

„Alles das ist wichtig"
, versetzte Kennau , „ ihr

werdet ' S gleich hören . . . Als ich nach unten
kam, lag der große Vorraum in Weiß und Gold
vor mir . Hübsches Hotel ! dachte ich . Er wün
gut , auch morgen noch hierzubleiben , vielleicht
auch übermorgen ! Die Tür zum Speisesaal
stand weit offen .

^ Und Menschen , nichts al «
Menschen . Sie standen herum und strömten in
den Saal . Ich suchte euch , konnte euch aber
nicht entdecken. Na , dachte ich , der Hunger wird
sie schon heruntertreibenl So blieb ich denn im
Vorraum und wartete . Angenehme Frauen
waren eS, viele blonde und rothaarige Dänin »
nen , einige Männer gefielen mir auch , alle»
schwatzte durcheinander . Ich versucht«, ein paar
GesprächSfetzen aufzuschnappen , verstand aber
wenig , mein Dänisch war zu ttau . Plötzlich sah
ich durch die Fenster den Sonnenuntergang
über der « ee . Ich sofort hinan « a» den Strand ,

es war wunderschön . Ging einmal über den
Strand und dann zurück. Kaum war ich wieder
im Vorraum , da sah ich Anke. Tie stand im
Gewühl und sprach mit einem Mann . Aha ,
dachte ich , wird einen Bekannten getroffen ha-
ben , vielleicht einen Hamburger ? Ich sah sie
nur ganz kurz und den Menschen n>,r wenig «
Sekunden . ES kamen Hotelgäste vorüber , auch
ein Kellner mit einer herrlichen Speiseplatte
— es duftete mir in di« Nase , und ich spürte
einen Mordshunger , mein Magen krümmte
sich. Also kümmerte ich mich nicht weiter um
Anke, sondern ging hinein in den Saa ^. Dä sah
ich euch gleich an der Ecke sitzen , euch beide. Ihr
winktet mir zu . Dirk war wütend , er rief ,
warum ich euch so lange hätte warten lassen, er
käme um vor Hunger . . . Entsinnt ihr euch ?"
0 „Selbstverständlich" , bestätigte Dirk , „an
Lundensminde werden wir uns ewig erinnern .
Kannst du aber nicht ein bißchen fixer erzäh -
len ? Sie mutz doch gleich kommen ."

„Bin gleich fertig ! Ich fetzte mich also zu
euch . Jürgen fragte nach Anke . ,Sie steht noch
draußen !' sagte ich . Aber da kam sie schon, be -
grüßte uns , und das Essen begann . Später
machten wir noch einen kurzen Spaziergang am
Strand . Die See hatte sich beruhigt : nur die
Brandung flutete noch ziemlich hoch. Ich ging
allein mit Anke. Da fiel mir ein . daß sie in
der Halle mit einem Bekannten geplaudert
hatte , und ich erkundigte mich . Die sah mich er »
staunt an . Davon , sagte sie, wisse ste nichts : si «
habe mit keinem Menschen gesprochen. Sie
stritt es also glatt ab , obwohl ich 's doch ganz
genau gesehen hattel Ich ärgerte mich . Ich
fragte sie, was fle denn in der Halle gemacht
habe . Sie habe auf mich gewartet , behauptete
ste . Ich fühlte , daß sie log , und war verstimmt .
Dann gingen wir wieder hinein . Ich verab -
schiedete mich ganz kurz von ihr . Fünf Minu -
ten später lag ich schon im Bett , konnte aber
nicht schlafen, obwohl ich fo müde war . Anke«
Unzuverlässigkeit , von der ste mir schon viele
Proben gegeben hatte , lastete aus mir . Mir

kam so mancherlei ins Gedächtnis . Aber schließ »
lich schlief ich doch ein ."

Kennau zündete seine Pfeife wieder an '
: sie

war ihm ausgegangen . In seinen Zügen ar -
beitete eS . Er sah mit grohem Blick vor sich
hin , ganz seinen Erinnerungen hingegeben .

„Du glaubst also"
, fragte Dirk , „baß ste in

Lundensminde mit einem Bekannten zusam -
mentraf ?"

„Ich weiß eS bestimmt ."
. ES entstand eine kleine Pause . Jens beschäl »

tigte sich mit einer Zündholzschachtel . Er drehte
sie hin und her , blickte auf sie hinunter . Sein
spöttisches Lächeln mar verschwunden . Plötzlich
sprach er und sah zu Kennau auf : „Wie war es
mit Jürgen ? Er aß doch nicht mit unS ?"

„Nein , er hatte Anke durch ben Zimmerkell -
ner bestellen lassen, er ließe sich auf seinem
Zimmer servieren . Anke hat es uns erzählt ."

„Hm", sagte JenS , „jetzt entsinne ich mich !
UeHrigens — : Hast du dir den Mann , mit dem
sie in d « r Halle sprach , genauer betrachtet ?"

„Ich schilderte euch doch eben , baß ich ihn nur
wenige Sekunden gesehen habe ."

„Würbest du ihn wiedererkennen , wenn er
jetzt, in biesem Augenblick , vor dir stünde ?"

„Ausgeschlossen. Sein Bild ist sozusagen in
mir untergegangen . Ich weiß nur , daß ich ihn ,
al « ich Anke mit ihm beisammenstehen sah, nicht
mochte . . Unangenehmer Bursche , dachte ich bei
mir , woher kennt sie ihn ? Manchmal mag man
einen Menschen schon im ersten Augenblick
nicht. Bei mir — ihr wißt es — ist da« beson-
derS ausgeprägt ."

„Warum aber hat Anke hinterher dieses Zu -
sammentreffen abgestritten ? Wie denkst du
darüber ?"

Kennau zuckte die Achseln.
- JenS fragte weiter : „Und hernach Im Speise -
saal — da hast du ihn nicht gesehen ?"

„Nein . Ich Hab ' ihn gesucht , aber er war
nicht da ." «» >« »>

\
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Der Gaukulfurpreisfräger Karl Gärtner
Wie <ni anderer Stelle berichte «, wurde dem

GauamtSleiter , Ministerialwireklor Karl Gärtner ,
dessen LebenZlons und politischen Worve «ang wir
naMtehend vcröffenttichen , der (SktutuItUTtJrfiS
1943 verlieben .

Am 6 . Januar 1897 in Lahr geboren , meldete
sich Karl Gärtner bei Kriegsausbruch 1914 in
dem Regiment seiner Vaterstadt , den ISSern .
freiwillig und wurde bereits im Dezember
1914 so schwer verwundet , daß er aus dem
Wehrdienst entlassen werden muhte . 1917 trat
er als junger Lehrer seine erste Stelle in
Tannenkirch , Kreis Müllheim an . 1923 wurde
er Hauptlehrer in Meissenheim , Kreis Lahr .
Bei seinen Berusskameraden genoß er
bald hohes Ansehen als Schulmann . Am
11 . März 1933 wurde er als Kommissar z. b . V .
ins badische Kultusministerium berufen und
am 1 . Juli als Ministerialrat an die Spitze
der Abteilung für Volks - , Mittel - und Fort -
bildungsschulwesen gestellt . Nach der Zurruhe -
setzung von Ministerialdirektor Frank über -
nahm er dessen Amt im Ministerium im Herbst
1939. Ein überragendes Verdienst hatte er
beim Neuaufbau der deutschen Schule im Elsah ,
für die er eigens bearbeitete 'Lehrbücher und
- Pläne herausgab : mit großer Hingabe wid -
mete er sich der Umschulung der elsässischen
Lehrerschaft .

Bald nach Kriegsende hat sich Karl Gärtner
der völkischen Freiheitsbewegung angeschlossen ,
bei dem kommunistischen Putsch in Lörrach im
Jahr 1923 gründete er mit Gleichgesinnten eine
Bauernipehr , deren Eingreifen es zu danken
ist , daß die kommunistischen Umtriebe bald er -
stickt werden konnten . In Metssenheim
sammelte er einen Kreis nationalsozialistisch
gesinnter Bauern und Arbeiter um sich , der den
Kern bildete für die Meissenheimer SA ., die
schon in der Kampfzeit in Baden zu den Treue -
sten der Bewegung zählte . 192g gründete
Karl Gärtner eine Volksbildungsgemeinschaft ,
in der das ganze Dorf den Winter über Ge -
schichte, Volks - und Raffenkunde Anleitung im
völkischen Sinn erfuhr . Ergänzt wurde diese
Arbeit durch eine Volksbücherei , die den
Bauern und Arbeitern bestes deutsches Schrift -
tum vermittelte . 1929 wurde aus der Volks -
bildungsgemeinschaft die SA . und die Orts -
gruppe der NSDAP . Meissenheim . 1939 wurde
Pg . Gärtner zum Bezirksleiter ( damalige Be -
zeichnung für Kreisleiter ) für die Bezirke
Offenburg und Lahr vom Gauleiter eingesetzt .
Er wurde als Redner von glühender Begeiste -
rungsfähigkeit bekannt . Damals trat schon eine
seiner charakteristischen Eigenschaften , seine um
ermüdliche Arbeitsenergie hervor , die ihn be -
sähigte , trotz seiner regen Parteitätigkeit seinen
Berufspflichten in fo mustergültiger Weife
nachzukommen , daß die Schulbehörde der Sy -
stemzeit keinen Vorwand zu ernstlichem dienst -
lichem Einschreiten finden konnte . 1931 erfolgte
die Betrauung mit der Gauamtsleitung des
Amtes für Erzieher : 1932 die Bestellirng zum
Stellv . Leiter der Abteilung Volksbildung in
der Gauleitung Baden der NSDAP . Der
Parteiarbeit auf dem Gebiet der Erziehung
und Volksbildung ist er von Anfang an bis
heute aufs engste verbunden . Die außerordent¬
liche schöpferische Initiative , die er in dieser

Richtung entwickelt , bildet einen der Wesens -
zllge seiner Persönlichkeit .

Das Kennzeichen des Wirkens von Karl
Gärtner überhaupt ist die Synthese von gründ -
lichem fachlichen Wissen mit der Weite der
völkisch - politischen Schau , die sein Schassen in
die Sphäre eines Kulturwerks von ungewöhn -
lichem Rang erhebt . Wie schon erwähnt , zählt
er zu den unermüdlichen Schaffern , die neben
der jetzt im Krieg außerordentlich angefchwolle .
nen reinen Verwaltungsarbeit sich über das
fachliche Gebiet hinaus weltanschaulichen , volks -
und rassekundlichen Aufgaben widmen . Pg .
Gärtner kann der sich hieraus ergebenden Ar -
beitsfülle nur dadurch nachkommen , daß er fast
täglich bis in die späten Nachtstunden durch -
arbeitet .

Außerordentlich fruchtbar ist seine publizi -
stische Tätigkeit auf schulischem wie auf kultu¬
rellem und volkskundlichem Gebiet . Während
der Kampfzeit gab er bereits Schulungsbriefe
für die Hitler -Jugend heraus . Von den eige -
nen Arbeiten nach seiner Amtsübernahme im
Kultusministerium , die er bis in die .Einzel -
zeiten persönlich zu bearbeiten pflegt , seien
genannt : „Von Arbeitern , Bauern und Sol -
baten "

, „Wege ins Reich "
, „Heimatatlas der

Südwestmark Baden "
, Lieberblätter „Singen -

des Volk "
, Heimatteil und Gesamtrebaktion

der Reichslesebücher , Lesebuch für die Volks -
schulen im Elsaß 1940, Band I und II , Lesestoffe
für den völkischen Unterricht in den Berufs -
schulen im Elsaß 1941, „Dokumente , Reden . ^ Ze -
richte und Aussätze zur Geschichte der Gegen -
wart "

, „Aufrufe , Tagesbefehle und Reden des
Führers im Krieg 1939/41"

, Schneewittchen
und andere schöne Märchen " . Die neueste

Schrift , die besondere Beachtung verdient , trägt
den Titel „Politische Aktivierung der Schu -
len " . Ferner bearbeitete er Unterrichtsfilm
und Bildreihe 1941 , er ist auch der Gründer
und Herausgeber der Zeitschrift ..Badische
Schule " . Als Gemeinschaftsarbeiten auf rein
schulischem Gebiet seien die Gesamtredaktion
und Herausgabe von Stoffverteilungsplanen
für die Volksschulen erwähnt , die sich dank
ihrer prägnanten Formulierungen besonderem
Wertschätzung in den Fachkreisen erfreuen .
Dem Gedanken der wehrgeistigen Erziehung
in den Schulen verschafft er in besonderem
Maß Geltung .

Unter den zahlreichen äußeren Auszeichnun -
gen . die dem Gaukulturpreisträger für sein
politisches wie fachliches Schaffen bisher zuteil
geworben sind , seien die Verleihung des Gol -
denen Ehrenzeichens der NSDAP . , des
Kriegsverdienstkreuzes 1 . Klasse , ferner die
Ernennung 411m Ehrenbürger der Reichsuni¬
versität Straßburg und zum Ehrensenator der
Univergtät Freiburg hervorgehoben . E . D.

Der weiße Hügel
Von Rudolf Schmitt -Snlzthal

Florian hatte der Mutter in die Hanv hin -
ein versprechen müssen , das erste beste Tänn -
lein , das er sehe , zu schlagen . Auch sollte er
sich entlang der Bergbahnlinie .talwärts halten
und ja nicht die höher gelegene Schlucht auf -
suchen , darinnen wohl ein paar schlanke Tänn -
lein wuchsen , deren Eingang aber häufig La -
winen verschütetten . Die Weihnachtswoche
hatte viel Schnee gebracht , seit gestern näßte
der Südwind über die Halden , es würde bald
einigen Abrutsch . geben . Ungern nur ließ die
Mutter ihren Aeltesten zu seinem Unterneh -
men ziehen . Sie tat es mit einem Blick in die
blanken Augen ihres Jüngsten , dem sie wie

seinem Schwesterchen nicht die Freude am
Weihnachtsbaum verderben wollte .

Florian , der mütterlichen Weisung folgend ,
hegte indessen einen stolzen Gedanken . Vater ,
zu den Gebirgsjägern eingezogen , hatte ge -
schrieben , Heuer müsse Florian als Vaters
Stellvertreter den Baum besorgen und ihn mit
Lichtern und dem wenigen Glasschmuck , dessen
Versteck der Feldpostbrief angab , putzen . Seine
Sorge war es nun , den vertrauensvollen Auf -
trag des Vaters , den er mit einem besonders
schönen Tännlein ehren wollte und die be -
sorgte Bitte der Mutter , das nächstbeste , das
er zu Gesicht bekomme , zu schlagen , ins Ein -
vernehmen zu bringen . So schloß er schnell die
Augen , da sich ihm gerade ein struppiges Na -
delgewächs entgegenstellen wollte , stapfte blind
daran vorbei , spähte dann vorsichtig wieder ein
paar Schritte weiter , um bei dem ersten Auf -
tauchen eines krummen Tännleins erneut in
feine listig geschaffene Nacht zu versinken .

Der Bahnkörper machte jetzt bald eine scharfe
Biegung . Noch war es Florians Blick nicht
vergönnt gewesen , aufgerissen bei einem schlank
und schönästig gewachsenen Stämmlein ver -
weilen zu können . Ab und zu plumpste ein
feuchter Schneepacken vor seine Füße , die Fels -
Halden hatten tüchtig aufgeladen . Langsam ,
die Axt fester auf die Schulter drückend , tappte
der junge Holzfäller um den Wandvorsprung
der Kurve — und blieb mit einem überrasch -
ten Ausruf stehen . Das Bahngleis war ver -
schwunden , ein mächtiger Schneehügel wölbte
sich vor Florian auf und versperrte den Weg .
Um den Haufen herumzukommen erschien un -
möglich . Die kleine Lawine hatte sich eine
gefährliche Stelle aufgesucht . Links befand sich
eine Mulde mannshoch mit Schnee gefüllt ,
rechts eine zwar sanftgeneigte Wand , deren
Decke aber doch bedrohlich aussah und jeden
Augenblick nachrutschen konnte . In jähem

Der Rundfunk an Weihnachten
Freitag , den 24 . Dezember 1943 :

Retchsvroaramm <Auck> Deutschlandsender ) :
8 .— 8 .15 : Zum Hören und Behalten : ..Von deut -

s-dcr Weih nach ! u . Krem Bra -uchnun ' .
9 .30—10.00 : Di « Novelle Will » Stein «, spielt .

11 ..3
12.0

12 .35—12 .45 :
14.15- 15 .00 :
15 .00— 15.30 :

15.30—16 .00 :
16.00—18.00 :
18.00 — 18.56 :

18.55— 19.20 :
19.20—19 .55 :
19 .55—21.00 :
21 .00 - 22 .00 :

22.15—24 .00 :

. leinet Mewdicnreiaen .
W« il>nochtSvorbcr « iHungen an der
Front .
Ter Bericht »ur Las « .
Klingendes Märchenbuch .
PolrSltedsenlmn « „Es scheinen die
Tiernlsin so bell " .
Orq «lmusir . /
T6 »ö »e Musil »ur Weibnacht .
WeibnachtsNÄng « aus alter und neuer
AMI.
WcilmaMslieder .
SBtosrnitsif .
Woch nachtSri nsseitduNg .~ JMänfte von Wagner und
gliche
. .Dom

'
Fest entgoaen "

ausAan « .
UnterbaltungS -

« amStag , den 25. Dezember :
ReichSprogramm :

8.00 — 8 .30 : OrgewmisU auS dem Straftdurger
Münster .

9 .00 —10.00 : Unser IchatztAtlein . Sprecher : L>ew «.
marie Hatibever und Gtnsi Martens .

10 .10 —11 .00 : Musitalische Kiiiderspiet « .
11 .00 —11 .30 : (Morrniuflf der ZAgend <ms iwitern

WeibnachtSliedgut .
11 .30— 12.30 : Orchesterion, « rt de? Groben Berliner

Rumldfmrkorchcsters . Leitung : Rodert
Hoger : Zcknibert «Unvollendete ) . Mo -
»art . Weper .

12.45—14.00 :
15.00—16.00 :

16.00—17.00 :
17.00 - 19 .20 :

20 .15—22 .00 :

Mittagskonzert mit schönen Melodien .
Aoliltenmusik mit ers
> nsirmneniabsoiMen .

mit ersten Gesamgs . invd

Musik , die das Her , erfreut .
..Tissland " . Over von d 'Allbert . mil
Liselotte Enck. Lore Hossimann . Willv
Störring . Georg Hann u . a .
Unterhaltsames WeivnachtSkoi »,ert
deutscher Rundwnkorchester und -ka .
pellen .

Deutschlandscnder :
9 .00 —10.00 : „Durch deutsches Land « . Volkslieder

und Täme .
10.10—11 .00 : Kleines Konzert .
11 .00 — 11 .30 : Conrad Hansen spielt Schuberts Ma -

viersonate Werk 42.
11 .30—12.30 : ^ Mcher Roiaen b«schwimgt«i Molo -

14.30—1500 : „ Tie Bremer Stadtmustianten " . Miir -
cl,ei »wiÄ von Hanne Hartman » mit
Muiftt von Bernhard Eschhorn .

16.00—17.00 : Opernmelodien mit bekannten So -
listen und Orchestern .

17.00—18.00 : Musikalische Plauderei am Kontiii .
18.00—19.00 : Musik , die nie verMwgt .
19.00—19 .45 : Konzert der Wiener Pdilvarmoniker

unter Loiwng von Karl BöHm : Kon -
zert für Horn und Orchester von Rich
Str <mtz lRun 'd' unkura 'iiisülirmio ) . So -

fl

: Gottfried von Freiberg . wid SiIr¬
onie V-Dur von Haydn .
ofie Melodienfolg « ans Over und
m>zert .

Sonntag , den 26. Dezember :
Reiilisprogramm :

8.00— 8 .30 : Walter Kraft . Lübeck, spielt Orgel -
werke von Bach . BurMulde u . Händel .

9 .00—10.00 : Volkslieder und TSme anS deutschem
Land zur Winterszeit .

11 .30- 12.30 :
12.40- 14.00 :
14.15—16 .00 :

16.00 - 18.00 :
18.00—19.00 :

10 .10 - 11.00 : Vom groben Vaterland : „EbreiMir -
ger der Notion — dt« 4 aus Lazarett -
laal 5" .

11 .00 —1130 : Richard -Wagner -Konzert mit Opern -
und Konzertkläwgen .
Unterhaltsamer Melodienr « i« en .
Das Deutsche Bollskonzert .
Swe fsstlich -bunie SonntagSstmide
mit der Kavelle Willv Steiner und
Solisten .

15.00—15.30 : Werke alter Msilier vom Kammer -
orchesier des Deutschen Opcrnba >ts«S .
Leitung : Ernst Schräder .

15^ 0— 16 .00 : Märchens »!«! . .Di « Brom er Stadt -
musiüanten " . .WaS sich Solldaten wünschen .
Konzert der Berlin «! Pbilbarnioniker .
Leitung : HanS KnappertSbusch : Ou¬
vertüre „ EurvanÄ «" von Weber .
II Sinfonie von BrabmS .

20.16—22.00 : . .Die klingende Mm -Jlluistrierte ' .
WsiHnachtssondevaluSglab « mit Mm -
muisik von gestern , beute und morgen .

Deutschlandsender :
9.00—10.00 : . .Unser Achabkästlein ' mit winterlichen

Dichlunigen >Wi «derb0lung v . 25 . 12 .) .
11 .00—11.80 : „DaS KtNdlfest " . Kantate zur An -

<unf > eines neuen - Erde »« iraerS, »on
Cesar BreSgen : Rundiuukipietschar
W !«n Leitung : Gottfried Preinfalk .

11 .30 —12.30 : Orchesierionzert unter Leitung von
Carl Schuricht : Bach . Mozart . Havdn .
Blmte MSlodi «n.f0lg «.
Meisterwerke deutscher Kammermustk :
Forelken -Quintett von Schubert .

A 0V— 2200 : Overnkonzeri mit Melodien von Wa «.
wer. Verdi . Bizet .

18.00- 18.00 :
20.15—21 .00 :

Zorne hieb Florian seine Axt in die lästigen
Schneemassen , da prellte durch sewe Arme ein
heftiger Gegenstoß . Beinahe wäre ihpi der
Stiel entglitten . Verduzt starrte der Knabe
auf den scheinheiligen Hügel . Es mußten
Steine oder Felstrümmer in ihm stecken . Er
stieß mehrmals die Axt hinein , sie traf stets
auf Widerstand . Ein fernes , langgezogenes
Pfeifen störte seine Ueberlegung . Der ZuH !
dachte er noch gleichmütig , da erschrak er schon
unter dem Gedanken : Der Hügel sperrte ja
das Gleis ! Barg er größere Blöcke , konnte er
den Zug zum Entgleisen bringen ! Ein Blick
in die tiefe Mulde zu seiner Linken — und
Florian sprang auf den sperrenden Hügel . Er
versank bis über den Kopf , stieß hart auf und
kam balb erstickt wieder hoch. Verzweifelt
wühlte und schaufelte er mit den Armen ,
krampfhaft hielt er die Axt fest . Wieder
tauchte er im Schnee unter . Er >drückte mit
keuchender Brust vorwärts , fühlte den Kopf
frei , schnaufte , war wieder schwer und eisig
umpreßt , stolperte und fiel zu Boden . Er
schlug sich die Arme an , spürte Schiene und
Schwelle — er war durch ! , Er riß sich hoch,
der Atem schmerzte , seine Gedanken rasten .
Wie könnte er den Zug aufhalten ? Sich am
Damm aufstellen und durch Rufen und Win -
ken warnen ? Nein , das Gleis wand , sich wie
eine Schlange herauf — er würde zu spät ge-
sehen werden . Er mußte dem Zug entgegen -
laufen und auf den Führerstand aufspringen ,
es gab keine andere Möglichkeit .

Florian rannte die Strecke hinab , rannte ,
daß ihm der Schweiß troff — endlich hielt er
an . Noch ging sein Atem in Stößen , da stieg
er schon auf eine yiedere Felsenplatte , stampstc
mit den Füßen ganz breit den Schnee fest —
von hier wollte er den Aufsprung wagen . Er
legte die Axt ab , der Zug rollte heran . Plötz -
lich erblickte Florian ein wunderschönes Tänn -
lein , die Maschine schob sich davor — Florian
sprang , glitt vom Trittbrett , hing an einxr
Griffstange , zog sich hoch. Der Heizer half ihm
hinein .

Der Zug fuhr noch langsam bis zu Florians
Schneehügel , dann gingen die Männer mit
Schaufeln und Pickeln dem Hindernis zu Leibe .
Als unter Reden und Ratschlägen ein Teil der
Schneemassen beiseite gebracht war ? kamen
neben Geröll und AMümpsen zwei stattliche
Felsblöcke zum Vorschein , bei deren Anblick
Schweigen eintrat . Während mancher Blick be -
troffen zur Seite über die tiefe Mulde wan -
derte , vernahm man aus der Ferne einige
schwache Axtschläge . Keiner der Leute aber ge-
dachte dabei ihres halbwüchsigen Retters . Der
war inzwischen zu der Stelle seines zweiten
Wagnisses zurückgeeilt , um sich für eine Tat ,
die in dem gefahrenreichen und einsatzfordern -
den Gebirge als selbstverständlich gilt , doch
einen Lohn zu holen — : Ein wunderschönes
Weihnachtstännlein !

Der Aufstieg
„Na , Frau Schu/ze , wie gehts denn Ihrem

Sohn ? "

„Oh , danke , sehr gut . Der hat sich bis ganz
oben hinaufgearbeitet . Angefangen hat er
doch als Schuhputzer , und jetzt ist er Frisör .

"

KK .

Statt Karten ! Wir haben uns verlobt :
Trade Baur , Durlach , Hauptbahnstr . 12,
Hans von der Heiden , Wachtmeister i.
ein . Flakabteilung , z. Z . Wehrmacht, '
Weihnachten 1943.

X Wir
Karlsruhe , Luisenstr . 22 , Ernst Schmohl

Familien - Anzeigen
Ci e b ur t e n

ein Schwesterchen erhalten . Dies zeigen
C

7
hri " ' Leutnant in einer P . nzer -J »ger -Abt . im

srn . f * . Dkfenthiler z. Zt . Kranken -
Q Weihnachten 1943.haus Ettlingen , Dipl .Ing . Theodor Zur - — — _ — , _ ,—

• trasaen , Ettlingen . Al« Verlobte g-rüßen : Lore Ecker , Her -
m/"it ,,— c: i , .. . i, - . renalb, Bahnhofstr . 5 , Ernst Koch , Khe . ,
Y Unsere gewünschte „ " anne ' ore Anne -

Qtr | tn
'
3)r 44 b Kri eg »we,hnachten 43.liese " ist angekommen . In dankbarer °

Freude : Trudel Nuß , geb . Schieb , Uffz . Als Verlobte grüßen : Herta JMger, Karls -
Robert Nuß . z . Zt . in Frankreich . Ba - ruhe , Kaiserstraße 59 , III ., Walter Leh¬
den -Baden , 20 . 12. 43, Maximilanstr . 42. nert , Karlsrahe , Robert -Wagner -All«e

rr :— r Nr . 58, II . Weihnachten 1943.
Verlobungen Als Verlobte grüßehr

~Anna—
ÖÜBI « ,

Wir haben uns verlobt : Maria Schork / Mannheim , D 6 Nr . 13, Karl Schiffer -
Khe .-Rüppurr , Ernst Thomala , Uffz ., ! decker , Obergemeinschaftsleiter dfr NS-
z . Zt . bei der Luftwaffe , Troppau/Sude - DAP . ,_ Büchenau .
tenland , Weihnachten 1943. _ Ihre Verlobung geben bekannt : Margot

Unsere Verlobung geben bekannt : Berta Tepe , Gernsbach , Klingelstraße 11, Un -
Baier , Karlsruhe , Outenbergstr . 3, teroflizier Erich Plessow , z . Zt . i . Felde .
Walter Schumacher , z . Zt . im Felde bei Weihnachten 1943. ■
der LuItwaHe . iVermdhlunaei

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta Ihre Vermahlung geb7n bekannt :
Speck , z . Z . Wehrm ., Irmgard Speck
geb. Müller , Khe . , Hellbergstr. 7.

Wir geben unsere Vermählung be¬
kannt : Feldw . Fritz Rieck , Karlsruhe ,
z . Z . Heeres -Uffz .-Schule Leslau , und
Frau Hedi geb . Dürr , Hochstetten .
Weihnachten 1943.

Belschner , Karlsruhe , Bannwaldallee 22 ,
Obergefr . Eugen Hertkorn , Ahldorf , Krs .
Horb . z . Zt . in Urlaub , 24 . Dez . 1943.

Rosl Heberle , J . Albert Kaiser , Wacht¬
meister bei der Wehrmacht , Verlobte .
Rastatt , Weihnachten 1943. _

Als Verlobte grüßen : Marta Mar .rluff , 1
Obergefr . Hermann Bastian . B .-Baden , 1 — —
Gernsbach , Dezember 1943. , U '

d *1 ftS ä Ü U tl (J e tt
Ihre Verlobung geben bekannt : Ellriede Fllr die uns anläßlich uns . Vermlhlung

Wechler , Karl $ruhe/Bd . , Kurt Appler , erwies . Gltkkwünrche u . Aulmerksam -
Pferdehandel und Fuhrbetrieb , Ludwigs - keiten sagen wir uns . verbindlichsten
hafen/Rheirt . Weihnachten 1943. Dank . Helmut Jaus u . Frau Lieael . geb .

Als Verlobte grüßen : Gisela Müller . Tröge , Karlsruhe (Bd .) , Sch6nleld * r . I .
Hauswirtschafts - u . Sportlehrerin , Karls - Ftlr die uns anläßlich un erer goldenen
ruhe , Weinbrennerstraße 50, Waldemar Hochzeit Ubersandten Glückwünsche sa -
Dietrich . Oberleutnant u . Komp .-Chef gen wir auf diesem Wege herzlichen
in einem In !.-Regt . , z . Zt . im Felde , 1 Dank . Friedrich Haller n. Frau , Karls -
Weihnachten 1943. | ruhe , Kaiserstraße 57, 9 . Dez . 1943.

* 1Nach bangem Hoffen wurde es
uns . zur schmerzlichen Gewiß¬
heit , daß mein jüngster Sohn ,

unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel , Obermaschinen -Maat

Helmut Dopt
Inh . des EK . 2 u . d . gold . . Abz . der
Kriegsmarine , von Feindfahrt nicht
zurückgekehrt ist . Im blühenden Al¬
ter von 27 Jahren starb er in treuer
Pflichterfüllung den Seemannstod .
Grötzingen , 22 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise Dopf ,
geb . Kunz , Wrtwe ; Oberw . Otto
Dopf , z. Zt . bei d . Wehrm . mit
Frau u. Kind ; Obf . Adolf Dopf ,
z . 2 t̂ . im Osten mit Frau u . K:nd ;
Erni Dopf , z. Zt . Luftw .-Helf . in
Italien ; Jak . Dopf mit Frau und
Kindern ; Willi . Dopf mit Frau u .
Kindern ; Herrn . Dopf mit Frau u.
Kindern ; Lorenz Reinhart , z . Zt .
im Westen und Frau Lydia , geb .
Dopf ; Zu -gf . Otto Fröhlich mit
Frau u. Kind ; Uffz . Fritz Hock ,
z . Zt . im Lazarett mit Frau und
alle Anverwandten .

Kurz nach seinem . Urlaub er¬
hielten wir die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann ,

der treue Vater sein . 6 Kinder , mein
Ib . Sohn u. guter Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe

Erwin Burkart
OT .-Mann im Osteinsatz , im Alter
von 44 J . , am 21 . Okt ., tödlich ver¬
unglückte . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er im fernen Osten .
Karlsruhe (Brunnenstr . 1,1) , 21 .12.43.

In tiefem Schmerz : Frau Magda¬
lena Burkart , geb . Essig mit K«n-
dern Magda . Helmut , Wallburgä ,
Alfred , Heinz u. kl . Ursula ; die
iÄutter : Berta Burkart , geb . Rim¬
melsbacher , Witwe ; die Geschw . :
Kilian Burkart , David Helfer mit
Fra « Marie , geb . Burkart u . Kin¬
der ; Jakob Karle mit Frau Anna ,
geb . Burkart u . Kinder ; d . Schwie¬
gereltern : Wilhelm Essig .

JfiL . Mein geliebter Mann , der treu »
MW sorgende Vater seines Kindes ,

unser einziger Sohn , der Sinn
unseres Lebens , mein Enkel , Ass .-
Arzt der Res . , Batl .-Arzt in einem
Grenadier -Regiment , Dr . med .

Heinz Steuerwald
Bei am 1. Dezember im Alter von 30
Jahren auf dem Felde der Ehre .
Khe .-Daxlanden , 23. Dezember 1943.
Römerstraße 26 .

In schmerzlicher Trauer : Jrmgard
Steuerwald , geb . Gerster u. klein
Heinz -Dieter ; Konrektor H . Steuefr -
wald und Frau Paula , geb . Zepf ;
Fran Professor Else Zepf .

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl ., unfaßbare
Nachricht , daß nach Gottes hl .

Willen mein über alles geliebter , her¬
zensguter Mann , der gute , treukor -

f
ende Vater seiner Kinder , mein lb .
ohn , unser Ib . Bruder , Schwieger¬

sohn , Schwager und Onkel
Albert Durst

Gefr . in ein . Grenad .-Regt . Inh . des
Verwundetenabz . u. d .- Ostmedaille ,
kurz ' vor seinem 34. Geburtstag an
seiner schweren Verwundung auf ein .
Hauptverbandsplatz am 1. Nov . für
seine geliebte Heimat starb .
Heidelsheim , 21 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Emilie
Durst , geb . Schmidt und Kinder
Erich u. Johanna ; Liselotte Durst ,
Witwe ; Friedrich Durst , Stabsfeld¬
webel , z . Zt . Osten «. Frau Martha ,
geb . Kircher ; Albert Kuli , z . Zt .
im Osten und Frau Luise , geb .
Durst ; Friedrich Wolf u . Fam lie .

In der Gefallenenanzeige vom 23. 12.
1943 muß es heißen Ernst Müller ,
Apotheker , Hauptmann u . Komman¬
deur t»sw . und nicht wie irrtümlich
Sportlehrer .

Jg®L , Kurz vor seinem Urlaub traf
uns die traurige Nachricht , daß
mein Leber Mann , Sieglindes

treubesorgter Vater , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel , Feldw .

Josef Wiedemer
im Alter von 34 Jahren , am 22. Nov .
im Osten d . Heldentod gestorben ist .
Appenweier , 22 . Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Frida Wiede¬
mer , geb . Leible und Kind nebst
allen Anverwandten .

Großes Herzeleid brachte uns
die traurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebt .

Mann , der gute , treusorgende Vater
seines über alles geliebten Kindes ,
mein lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der u . Schwager , ff -UnterscharfUhr .

Pg . Ferdinand Keppiinger
San .-Rottenführer , San .-Sturm 111,
im Alter von nahezu 40 Jahren bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod erlitten hat .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Rotenfels , Efferding , Gaggenau , den
22 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Steffin
Keppiinger , geb . Leidinger u . Kind
Gerhard ; die Mutter : Resie Kepp¬
iinger , Witwe ; Schwiegerelt . : An¬
ton Leidinger u. Frau Marie , geb .
Moser ; Karl Keppiinger und rrau
Käthe , geb . März ; Friedrich Kepp¬
iinger und Frau Luise , geb . Re¬
gele ; Maria Keppiinger , Anna
Keppiinger .

Trauerfeier : Sonntag , 26 . Dez ., 11.00
Uhr , im Bürgersaal in Rotenfels ^

Gott der Allmächtige hat heute mor¬
gen meinen lb . Mann , unser , guten
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Anton Alois Braun
Landw ., i . Alt . v . 73J . , nach ein . lan¬
gen , mit Geduld ertrag . Leiden , je¬
doch unerw . rasch , wohl vorbereitet ,
zu sich in die Ewigkeit abgerufen .
Khe .-Beiertheim , 22. Dezember 1943.
Marie -Alexandrastraße 31.

In tiefem Leid : Frau Jda Braun ,
geb . Koch ; Pater Pirmin Braun ,
z. Zt . San .-Uffz . im Felde ; Maria
Braun ; Oberfeldw . Alfons Braun ,
b . d . L . ; Adalbert Braun ; O .-Gefr .
Hermann Braun , z . Zt . im Felde
und alle Anverwandten .

Beerdigung 26. Dez . 1943, 15 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

j Die harte Hand des unerforschlichen
Schicksals entriß mir heute nach län¬
gerem Leiden , doch unerwartet , aus
einem arbeitsreichen Leben im Alter
von 60 Jahren , meinen lieben Mann ,
unseren herzensguten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Emil Hfiuser
Städt . Vermessungsinspektor .

Karlsruhe , Vorholzstr . 50, 22 . 12. 43 .
Die trauernden Hinterbl . : Luise
Häuser , geb . Hacker ; Erich Häu¬
ser , z . Zt . im Felde ; Elfriede Oer -
telt , geb . Häuser ; Margarete Häu¬
ser ; Erich Oertelt , Luftwaffe ; Udo
Oertelt , Enkel .

Feuerbestattung : 27 . Dez, , 13 Uhr ,
Krematorium .

Statt Karten . Für alle Beweise auf¬
richtig . Teilnahme beim Heimgang
uns . lieb . Mutter Karoline Kugel
geb . Bender sprechen wir unsern
allerherzlichsten Dank aus .

Geschwister Kugel .
Gernsbach , 21 . Dezmber 1943.

Unerwartet hart und schwer
traf mich die traurige Nach¬
richt , daß mein Ib . , unvergeßl .

Mann , Schwiegersohn und Schwager
Max Babetzky

Obergefr . in ein . Eisenbahnpionier -
batl . Inh . d . Westwallehrenz . u . der
Ostmedaille , am 20. Nov . 1943, im
Alter v. 34 Jahren , kurz nach seinem
Urlaub an den Folgen einer schwe¬
ren Verwundung im Osten in einem
Kriegslazarett gestorben ist . Er gab
sein hoffnungsv . Leben für Deutsch¬
lands Größe und für seinen geliebten
Führer . Er wurde auf einem Helden¬
friedhof beigesetzt .
Kappel , 2J>. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Paula
Badetzkv , geb . Wahl m. Kfnd Man¬
fred ; Frau Anna Wahl , Witwe ,
Schwiegermutter ; Hildegard Wahl ,
mit Bräutigam , Schirrmeister Franz
Munding und Anverwandte .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Heimgangs
meiner lb . Frau , unserer unvergeßl .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter u . Tante Anna Dietrich sagen
wir für die Blumensp . u . das letzte
Geleit unseren herzl . Dank . Bes .
Dank Herrn Dekan Höfler , Herrn
Kaplan Pfaff u. den Krankenschwe¬
stern von Baden -Oos .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Franz Dietrich o . Angehörige .

Baden -Oos , 23. Dezember 1943.

Nach langer Krankheit entschlief
sanft am 21. Dez . unsere lb . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Mlna Hauck
s geb . Bürkle .

Karlsruhe , 23 . Dezember 1943.
Riippurrerstraße 92.

Die trauernden - Hinterbliebenen :
Otto Bürkle , H .-Zollass ., u . Frau
Lina geb . Gallion ; Friedr . Bürkle
u . Frau ; Otto Bürkle , z . Z . Ma¬
rine , Werner Bürkle , z . Z . in
Urlaub , Irmgard Bürkle .

Beerdigung , 24. Dez . , 12 Uhr . Von
Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Mehi lieber , herzensguter Mann und
gt .% ater , Bruder , Schwager , Schwie¬
gervater , Onkel und lb . Opa

August Bühler
ist heute nach langer , schwer . Krank¬
heit aus einem arbeitsreichen Leben
im Alter von

' 59V« Jahren für immer
von uns gegangen . \
Gaggenau , Merkurstr . 55, 22. 12. 43 .

In tiefem , stillem Schmerz : Frau
Luise Bühler , geb . Büttner ; Gefr .
Kurt Bühler u . Familie , im Osten ;
Oberfeldw . August Bühler , i . Ost . ;
Oberfeldw . Ludwig Bühler u . Frau
Marga , geb . Zimmer ; Liselotte
Bühler ; Gefr . Helmut Bühler , z . Z .
im Lazarett ; Herbert Bühler und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 26 . 12. 15 Uhr .

Heute verschied unerwart . rasch nach
Gottes hl . Willen meine lb . Schwe¬
ster u . Schwägerin , uns . gute Tante

Karollna Renner
Postagentin , im Alter von 54 Jahren .
Gamshurst , 22 . Dezember 1943.

Ia tiefer Trauer : Benedikt Renner
und Maria Brigitta geb . Bühler ;
Magdalena Renner ; Maria Theresia
Renner ; Anton Renner , Flg ., z. ZK
Bordschützenschüle ; Franz Hubert
Renner und Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 24. Dezember ,
1943, vorm . VilO Uhr .

Lehrlinge für Schiffahrt , b . 15 J.. sof
od . Ostern 1944 bei qirt . Aufstieg *
Möglichkeiten gesucht . Anfrag , un
verb an Reederei „ Braunkohle "
Ks rIsru-he -Rbei nh afe -n .

Stellen - Angebote
Hiuptbuc .ihalter mit griindl . Berufs

erftshrwig , zuverlSss .. vertrauen ** '.,
von größ . Bautirtva bald od . spül ,
ge -sucht . Bewerber aus dem Bau¬
fach bevorzugt . E3 Mit den übl .
Bewerbungsjnterlsgen erbet , out .
Sb . 2990 durch die „ Ala " . Saar¬
brücken , Schließfach 771.

Einkäufer au , der Elserrbranche . mit
den derzeitig . Verordnungen gut
vertraut , sowie lage 'verwalter u .
Expedient zur IMterstützunq des
Versandleiters von Inchrstrle -Unten
nehmen baldmöglichst gesucht .
El 10236 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausangestellte In Haushalt mit Kin¬
dern sofort gesucht . Roth « . Btt-lln -
gen . Rheinstrafte 150.

Hausgohilfln auf sof . ges . Dr. Lang ,
Achern i. B. , Hohenweg 2.

Putztrau für täglich 4 Stund , vorm .
von arvgesehen Unternehmen Im
Zentrum von Khe . sofort gesucht .
53 10036 Führer -Verlag Karlsruhe

Tausch
Motorradstiefel (44) geboten , ges

H.-Mantel (48) , Rodelschlitten geb .,
ges . H.-Halbschuhe (42) . El 544<1
Führer -Verlag , Karlsruhe

Puppenbett , gr , weißes , mit Au «
stattg ., rosa weiß , mit Puppe , 1
g-rofte echte Bochara -Vorlegefl , 1
Garrat feinster Bettwäsche geb .
Guter brauner Pelzmantel , klein .
Staubsauger , 220 V., 1—2 Sessel
gesucht . 121 494U7 Führer -V. Khe .

PuppenkUche u. Puppenzimmer geb
gesucht D.-Rohrstlefel od . D.-Stie
fei . Gr . M/39 , evtl . Aufzahlung . El
53281 Führer -Vertag Karlsruhe

PuppenkUche , Puppenzimm .. elnger ..
weifte Klnder -Pelrgarnitur geböten ,
gesucht Chaiselongjj -Decke . helle
Uebergardine Korbsessel . 13 53070
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppe , gr „ geboten Suche 6,50 ...
Läufer , gut erhalten . H RA 3051
Führe r-Verlag Rastatt

Puppe , Mibsch , P.-Spelssservice ge¬
bot . . Kinderwagen aus gut . Hause
dringend zu kaufen gesucht . 18] BR
2337 Führer -Verlag Bruchsal .

Puppenbaby , , . gr , schön , geg . D.
Rohrstiefe !, Gr . 59, zu tauschen .
E3 53123 Führer -Verlag Karlsruhe

Schaukelpferd , gut erh ., geg eben -
solch . Kinderklappstuhl zu tausch .
E3 4W88 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd f . Kind v 1—3 7. geb
Gesucht : Mädchen - Schulranzen . Zu
erfr . GA 88 Führer -Verl . Gaggenau .

Schaukelpferd , kl . Bauernhot , evtl .
Burg , gebot . , ges . Elsenbahn oder
Ankersteinbaukasten EI Ge 3546
Führer -Verlag Gernsbach .

Märklin -Baukasten , Metall , 2 Stück ,
geboten . Suche Schreibmaschine .
El RA 3013 Führer -Verlag Rastatt .

Märklin -Baukasten geb . Suche Led .-
Mädchen -Schulrenren . ® RA 3037
Führer -Verlag Rastatt .

Märklin -Eisenbahn zum Aufziehen
gebot . Suche Pupperwportwagen .
El RA 3021 Führer -Verlag Rastatt .

KinderfllmvorfUhr .-Apperat (o . Film)
gebot . Suche Stadttasche (Leder ) .
B 55095 Führer -Verlag Karl»ruhe

Märchenschmalfilme für Kinderkino
gesucht . Film 6X9 geboten . D3 53188
Führer -Verlag Karlsruhe

Elsenbahn , elektr . , od . gt . Uhrwerk
Eisenb .. J« w . m. Zubeh .. ges . Biete
n. Wunsch angefertigte Stehlampe
mit Rauchtisch , kompl .. evtl . Zah¬
lungsausgleich . EH-C3 RA 3033 Füh¬
rer -Verlag Rertatt .

Eisenbahn , Uhrwerk oder elektrisch
ges . Tausche Kotootd -Staut >#aoger
od Radio -Volksem pf ., be +d . rep .
bed . EI 49629 Ftthrer -verl . Khe .

Schmalfilm -Foto -Apparat , 8 mm , F. 3,5 ,
Helmlampe u. Vergr .-Appar .. F. 4,5 ,
gebot ., Radio od . Plattenspieler -
schrank od . Koff .-Schrelbmasch ., gt .
erh ., ges . 1-3 49416 Führ.-Verl . Khe .

SelbatledepIXele , 9 oder 7,65 mm .
gesucht . Zum Tausch körben ge¬
boten werden : 1- od . 2-Box -Kame -
ra, 6X9 od . Theaterglas od . Reise¬
schreibmaschine . Eilong , an Müller ,
Durmersheim , Festhalle . Ruf Nr. 124.

Unterricht
Wei erteilt Abiturienten etwa 4 Wo¬

chen Nachhilfeunterricht In Mathe -
matlk ? ia 54357 Führer -Verlag Khe .

Nachhilfe -Unterricht in Latein für
Schüler der 4. Kl. der Oberschule
getucht . B 54421 rührer -Verl . Khe

Nachhilfe (Engl . , latein ) , Autgaben¬
überwachung für Oberschule 4. Kl .
gel . 12 54339 Führer -Verlag Karlsr .

Verloren - Gefunden
Armband , vergold ., mit Bernsteinen ,

19. 12 Kaffee Museum , Herrenstr .,
Kaisers !«., Lammstr ., bis zum Regina
verl . Um Rückgabe wird gebeten ,
da teures Andenken Abzug , gag .
Belohnung b . Kölsch , Khe .-Rüppurr ,
Löwenstraße 31.

Briefmappe mit Lebensmittelkarten ,
2 Kleiderkarten , Bilder . Sterbeurk .
und größ . Geldbetrag v . Krieger
witwe verloren . Gegen Belohn , b
Gertr . Schmidt , Helmshelm , Haupt
strafte 25, abzugeben ,

H.-Lederhandschuh , teldgr . , gefütt ..
Erbprinzen -, Bürger - , Karlstr . am 21.
12. verl . AbZ . geg . Bei . bei Gart -
ner , Khe . , Marle -Alexandrattr . 24.

H.-L. -Handschuh , grau . Glac6 , kleine
Nr., Moni ., 7. Dez . . verlor . Abzug .
Büfett Npwackga ^Htittte , Karlsrühe

Velourhut , grün , u . Schal , 22. 12. morg
zw . 6 u . 7 Uhr , Weiherfeld —Haupt¬
bahnhof verl . Geg . gt . Bei . abzug .
Welheifeld . Wehrastr . 3, Tel . 2735,

Schirmmütze , rot paspeliert . Ecke
Gunter - u . Moltkestr . verl . Abzug .
Khe ., Kaiserstr . 88 . Dienststelle .

Stockschirm in der Telefonzelle am
Langemarckplatz stehen geblieben .
Rückgabe gegen gute Belohnung
Hirschstrafte 150, pari .. Karlsruhe .

Die Dame , welche 16.. vorm ., Haupt
post , den Hut an sich nahm , um
ihn auf dem Fundbüro abzug ., wird
dringend geb .. dens . dort abzug .,
andernfalls Anzeige erfolgt .

D -Filzhut , schw ., gefund
Lichtspiele , Karlsruhe ^

Residenz -

Vermischte *
Schneiderin ges . 13 54455 an Führer -

Verlag . Karlsruhe .
Frau , mit 4jähr . , guterzogen . Jungen ,

sucht Aufenthalt Im Schwarzwald i.
Pension oder Privat . Ei L 49419 Füh-
rer -Vetlag Karlsruhe ,

Welche Maschinenfabrik und fein¬
mechanische Werkstätte übernimmt
nebenbei laufend Massenaufträge
für präzise Fräs - u . Schletfarbelten
El M 10595 an Führer -Verlag Khe .

Theater
BADISCHES ITAATtTHIATER . Or . Hau «.

K . Dez .. 13 Uhr , u . So .. 26. Dez .,
13 Uhr , „ Peterle , der gestiefelte
Kater " , Märchenspiel . 25 . Dez . . 16
Uhr , „ Der Freischilt . ". 26. Dez , 16
Uhr . „ Figaro , Hochzeit " . 27. Dez .,
16 U, „ Salzburger Nockerln " , Opte .
Kleine , Theater : 25. Dez ., 16 Uhr ,
„ Wie heirate Ich meine Frau " ,
Lustsp . 26 . Dez ., 16 Uhr, „ Dm Und
des Lächelns ", Opte .

Filmtheater

GLORIA . PAll . Zirkus Renz . Heute
kein Vorverkauf und keine Vorst .
Vorverk . für die beiden Feiertage
Sa . ab 10,30 Uhr . Alle Vorst , num .
Plätze . Beginn 2.00, 5.15, 6.45 Uhr .

B. Baden Kino des Westens . Heute
keine Vorstellungen .

Ackern . Tivoli -Lichtspiele . Sa . 25. bis
Mo . 27 . Dez . „ Romanze In Moll "«
Jugendverb . Vorverk . Sa . . 11—12 U.

GLORIA . RESI. 1. u . 2. Weihnachts¬
feiertag Märchenvorstellung . Jew .
10 30 Uhr, „ SchneewelBchen u. Ro
s enrot " . Kind , ab 0.3Q, Erw. ab 0.50.

PÄLI. 1. u. 2. Weihnacht,teiertag 10.30
Uhr, Frühvorstelluog , Ostmark — Tl-
rol . Jgdl , halbe Pr. Kas senötfn . 9.45

RESI. Heute geschlossen . Samstag
„ Tolle Nacht ". Beg . m. Wochensch .
2.30, 4.45, 7.00 Uhr , num . Plätze ,
Jugendliche nicht zugelassen .

Bad .-Baden , Film -Palast . Heute keine
ngen .

Offenburg , Park .
nicht erl . Beg . Wo . 7.15 Uhr .
u . So . ab 2.30 Uhr .

Tolle Nacht " . Jgd
hr . Sa .

Ottenburg , Stadthalle . „ Heimatland ".
>gd . üb . 14 3. erl . Beg . Wo . 7.15
Uhr . Sa . u . So . ab 2.30 Uhr .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl 2.00,
4.15, 6.45 Uhr (Hauptfilm 7.15) das
WeitmachlS 'programm ..ver weiße 1

,
Traum ". 3u>g . ab 14 Jahr , zugelass
Vorverkauf .

Lahr, Schwarzwald . „ Der unendliche
Weg ". Jugd . üb . 14 Jahre erl . Beg .
Wo . 7.30, Sa . u. So . ab 2.50 Uhf _

Lahr, Palast . „ Lumpaci Vagabundus
".

Jugd . erlaubt . Beg . Wo . 7.30 Uhr#
Sa . u. So . ab 2.30 Uhr .

Konzerte

UFA-THEATER. 1. Feiertag . 10 30 Uhr :
„ Wald und Wild " . Eine Veranstalt .
V. bes . Reiz . 2. Feiertag , 10.30 Uhr :
„ Wintersport ". Ein prachtv . Wintjer -
sport -Film . Wochenschau .

CAPITOI . 1. Feiertag , 10.30 U. : „ Win -
tersport ". 2. Feiertag , 10.30 Uhr :
„ Wald und Wild ". Wochenschau .
Jugend zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELE Khe . zeigen :
„ Hab mich lieb ". Beginn 2.30, 4.45,
7.00 Uhr . Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Mit Dir durch dick
und dünn " . Jugend verbot . Beginn
2.30, 4 .45, 7.00 Uhr

RHEINGOLD. Heute geschlossen . Mor -

?
en Sa . „ Romanze In Moll " . 2.00,
15, 6.30 Uhr . Wochenschau . Xi -

gen d nic ht zugelassen .
SCHAUBURG . Heute geschlossen . Ab

morg . Sa . „ Nacht ohne Abschied " .
2.00, 4.15. 6.30 Uhr . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Dvirlach . Skala . Heute geschlossen .
Ab morgen „ Peterle " . 2.00, 4.15.
6 .30 Uhr . Wochenschau . Jug . n. zug .

Durlach , M. T. Ruf : 830. An den Fest¬
tagen : 2 .00, 4.30 u . 6.45 Uhr : „ Ro -
manze In Moll " , dazu : „ Verträumte
Winkel am Neckar und Main " so

ude WocKenschau .
Durlach , Kammer -Lichtspiele . Täglich

4.15, 6.30 Uhr ; an beiden Fteiertagen
ab 2 Uhr : „ Wenn der junge Wein
blüht " . Jgd . üb . 14 J. zu gel . Das
Theater bleibt heute 24. 12. geschl .

Bruchsal , Zentral -Theater . Ab Weih -
nachtsfest , 25. bis 28. Dez . , „ Ger¬
manin " . Beg . üb . d . Feiertage 2.15,
4.30, 6.30 Wochern . 6.30 abends .
Jugendl . über 14 Jahr , ha ben Zutr .

Bruchsal , Palast -Theater . 25.- 29. Dez .
.. Man rede mir nicht von Liebe ".
Jugend verb . Beg . über die Feier -
tage 2.15. 4 50, 7.00. Wo . 6.30 abds .

Rastatt , SchloB - Lichtspiele : Heute
bleibt das Theater geschlossen .
Unser Festprogr .. „ Die Gattin ". Ju-
gend verb . Wochensch , am Schluß .

Evang . Stadtkirche Karlsruhe . Sonn -

tag , 26. 12. 43, 11.30 Uhr, Weih -
nachtsmotette mit Werken v . Bach ,
Telemann , Füss und Weyrauch . Der
Eintritt Ist frei .

Bruchsal . Am 1. We !hnachtsteiert « 9 ,
25 . 12. 43, nachm . V-4 Uhr , in der
Stadtkirche Bruchsal „ Alte Weih '
nachtsmusik ". Werke von Pachel -
bel , Buxtehude , Bach . Händel und
anderen Meistern . Künstlerische
Leitung u . Orgel so Ii: Kapellmeister
Fritz Barth . ^

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute gesch !.

An beiden Feiertagen Nachmittags -

vorst . 15.30 Uhr , Abendvorst . 1?-3U
Uhr, mit dem lustigen Weihnachts -

fest programm
REGINA , Karlsruhe . Cabarel , Varl » «*-

Heute weg . Weihnachtsfeier ges chl .

Raitatt , Schlot ) . Hotel , BUrgerkeH * "

Ah beiden Wei 'hnach <tsfeiertag en
Unte rhaltungskonzert . —

Offenburg . Mittwoch 29 ., Donnerstag
30 ., Freitag 31 . Dez .. Drei
Saal , Offenburg , jeweils 19.30 u ,
Laie Andersen singt , ^ rchssi
John Witjes spielt . Karten im vo ^
verkauf bei Zigarrenhaus Busa »

sowie an der Abendkasse . ^

K. d . F.- Veranstaltung ^^
Karlsruhe . Festhalle . DI., 28. 2 el ii «mt

19 Uhr : Der Moiartehor d . Bo V , - r
Hitler -Jugend . Chöre alter Mei »'® ;
Klassiker , Romantiker , lebend . £ h
ponisten u . Volkslieder . , 50
Stetten . Eintrittst zu M 1T

"
; toile

u. 2 - In d . KdF.-Vorverkaufssten "

Waldsir 40a erhältlich . In den
trieben über die

Raitatt , Re,l . Heute bleibt das The¬
ater geschl . 1. Feiertag , 14 .30, 17 u .
19.30 Uhr : „ Mein leben lilr Dich " .
Jugend verb . 2. Feiertag : „ Riilsel
um Beate ". Jugerrd zugelassen .

Vereinsame ^
Karlsruher Männeriurnvereln .

nachtsleler , Sonntag , 26, 1^:- "
ina .e r,'/t4 Uhr , im Oartensaal Monin «

mit musikalischen u. deklamei ^
sehen Darbietungen . Arischli
52. Kriegst ;offen Punktl . Ersch

Kupponhelm , Lichtspiele . Beide Weih¬
nachtsfeiertage Jew . 17 und 19.30
Uhr, „ Sophiehlund ". Jugend zugel .
Sonnt . 14.30 Uhr : Jugendvorstellung

Gernsbach . Stsdthalle -llchtsplele . An
beiden Feiertagen , 16.30 u. 19 30
Uhr, Mo . 19.30 Uhr . „ Romanze In
Moll ". Juger >dverb Am 1. und 2.
Feiertag , 13.45 Uhr , MSrchenvorst .
„ Kasper verkauft » In Haus " und
„ Der Mmlfcenl von Dornburg ".

Forbach , Lichtspiele .
1. u . 2. Welhnachstag
7 Uhr . Jugendl . ab 14 3

Paracelsus " .
abds . Jew .

ahren rugel .
Baden ■ Baden . Aurelia - Llchtspirt -

Heute keine Vorstellungen .

Geschäftliche

Empfe hlungen _

Firma Ratzel Khe . , Markthalle . He

Wildverkauf , 1500 bis 230° : —r :
Gaststätte Blumenfels bleibt "" t Pß

llzell . Genehmigung am ,
geschlossen . Mfrth . Seid , .

Was schenken wir zu Welhnac
^ ^^

1 Fl. SUka -Nerven - Elixier . 1
de m

gold , Lecithin - Perlen ^us
Reformhaus Neuleben Karfanrn ,
Douglas strafe 24,

„ Scherrhof bei Baden -Baden ~

Dez . 1543 bis 2- 3ao . 1944 ges <<
ab 24«
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